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Die neuen deutschen Vorschläge.
Annuitäten bis zum Gesamtbetrag von 200 Milliarden Goldmark.

l

WTB . Verlin , 26. April . Dem stellvertretenden amerika -

Uischeu Geschäftsträger in Verl »» ist am 2t . ds . Mts . eine Note über¬
geben worden , in der sich Deutschland bereit erklärt , zum Zwecke der
Reparation eine

Tesamtoerpflichtung von Sl > Milliarden Eold¬
mark im Ecgenwartswert anzuerkennen .

Deutschland ist auch bereit , den Wert dieser Summe in Annuitäten ,
die seiner Leistungsfähigkeit entsprechend sind ,

I » m Gesamtbetrage von 2011 Milliarden Eoldmark

Zu zahlen . Deutschland will seine Zahlungsverpflichtungen in nach¬
stehender Form ausdrücken:

Deutschland legt sofort eine internationale Anleihe
auf und wird sich an dieser Anleihe beteiligen . Der Betrag der An¬
leih « wird den Alliierten zur Verfügung gestellt . Den Betrag der
i » bezahlenden Summe , der durch die internationale Anleihe nicht
gedeckt ist, wird Deutschland nach Maßgabe ssiner Leistungsfähigkeit
verzinsen und amortisieren . Deutschland hält hiersür zur Zeit eine
Verzinsung von 4 Prozent jährlich für möglich. Deutschland ist
bereit , die beteiligten Mächte an einer Besserung seiner finanziellen
» nd wirtschaftlichen Lage teilnehmen zu lassen. Um die Restsumme
möglichst bald abzutragen , will Deutschland sich mit aller Kraft
«m Wiederaufbau der zerstörten Gebiete beteiligen .
Z» dem gleichen Zwecke ist Deutschland bereit , nach einem möglichst
rein kaufmännischen Verfahren Sachleistungen für die geschädigten
Ctaaten zu übernehmen . Deutschland ist ferner bereit , der Repa -

rationskom Mission alsbald den Betrag von einer

Milliarde Eoldmark zur Verfügung zu stellen .
1Zl> Millionen Eoldmark in Form von Gold und Silber - Devisen , 8Sk>

Millionen Eodmark in Reichsschahwechseln, die längstens innerhalb
dre 'er Monate in Devisen und ausländischen Wertpapieren ausge¬

löst werden . Gegebenenfalls würde Deutschland willens sein , nach

Maggabe seiner Leistungsfähigkeit Verpflichtungen der Alliierten

aus ihrem Schuldverhältnis zu den Vereinigten Staaten ans sich zu
nehmen. Deutschland schlägt vor , daß über die Art und Weise , wie

die deutschen Leistungen zu Neparationszwecken aus die deutsche Ge-

samtfchuld anzurechnen sind, insbesondere über die Festsetzung der

Preise und Werte unter Hinzuziehung von Sachverständigen verhan¬
delt wird . Deutschland würde bereit sein , den Geldgebern aus öffent¬
lichem Eigentum und öffentlichen Einkünften jede erforderliche Ga¬

rantie zu geben.
Mit der Annahme dieser Vorschläge erlöschen sämtliche anderen

Verpflichtungen Deutschlands zu Reparationszwecken . Auch wird
dadurch das deutsche Privatvermögen im Ausland frei . Deutschland
hält seine Vorschläge nur für durchführbar, wenn das System der
Sanktionen alsbald aushört , die gegenwärtige Basis der deutschen
Produktionen nicht noch weiter verringert , die deutsche Wirtschaft zum
freien Weltverkehr zugelassen und von unproduktiven Ausgaben ent¬

lastet wird . Deutschland verpflichtet sich , die gutachtliche Entscheidung
einer internationalen Sachverständigenkommission über seine Lei¬
stungsfähigkeit als Sindend anzuerkennen . Die deutsche Regierung
erklärt sich bereit , Aenderungsvorschliige oder airdere Vorschläge der
amerikanischen Regierung bereitwilligst entgegenzunehmen .

vor der interalliierten Uonselenz.
lDrcchtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

v . Basel , 26. April . Einer Londoner Havasmeldung zufolge er¬
klärte gestern Lloyd George im Unterhaus auf eine Anfrage , daß die
Besprechungen in Lympne rein privaten Charakter getragen haben .
Vriand hat das Versprechen abgegeben , der britischen Regierung über
die französischen Vorschläge in ein oder zwei Tagen detaillierte Mit¬
teilungen zu machen. Den Vertretern des Kabinetts in der inter¬
alliierten Konferenz werden Instruktionen erteilt werden . Die Kon¬
serenz ist auf Samstag angesetzt worden und wird über die anzu¬
wendenden Matznahmen beraten . Die neuen deutschen Vorschläge sind
^och nicht eingetroffen , aber wenn sie nicht befriedigend sein sollten ,
dann wird die britische Regierung in der nächsten Konferenz die
f̂ranzösischen Vorschläge auf Besetzung der westfälischen Kohlengruben
Unterstützen.

Der französische Standpunkt ,
v . Basel , 26. April . Pariser Meldungen zufolge rechnet man in

Paris damit , daß die am Samstag beginnende interalliierte Konfe¬
renz acht Tage dauern wird . Man zählt darauf , dah auch die Ver¬
einigten Staaten in dieser Konferenz offiziell vertreten sein
werden . Nach einer Mitteilung des Pariser Mitarbeiters der „Ba -
Kler Nachrichten "

, der gute Beziehungen zum Quai d 'Orsay unter¬
hält , legt man in Paris großen Wert auf die Erklärung , daß die Be¬
setzung des Nuhrgebictes durch das Versäumnis Deutschlands in der
Zahlung der restlichen 12 Milliarden notwendig wird . Die Frage
der Wiedergutmachung kommt bei der Besetzung nicht in Betracht ,
^lnter Benützung dieses neuen Vorwandes drängen die Franzosen
^ un energisch bei ihren Alliierten darauf , daß die Diskussion über
" ie Riickstöndigkeit der restlichen 12 Milliarden beendet und mit der
Eintreibung baldigst begonnen wird . Beruhigend wird hinzugefügt ,
daß es Frankreich nicht einfalle , das Wirtschaftsleben im Ruhrgebiet
lahm legen zu wollen . Frankreich wolle lediglich zu Gelde kommen ,
Und dazu kommt es , wenn es die Hand auf die deutsche Kohle lege
Und Deutschland zwinge , die im Ruhrgebiet geförderte Kohle mit
einem bestimmten Preis zu bezahlen . An eine dauernde Besetzung
' rn Ruhrgebiet denke in Frankreich kein Mensch . (Wirklich nicht ? )
Zur eingehenden Besprechung dieses Planes mit den englischen Sach¬
verständigen haben sich die Herren Loucheur und Seydoux mit Sach¬
verständigen des Finanzministeriums und des Ministeriums der
Öffentlichen Arbeiten heute früh nach London begeben . Man ist in
französischen amtlichen Kreisen davon überzeugt , daß der französische
Plan durchgeführt wird , da Deutschland keine Anstalten zum Zahlen
wache . Auch eine amerikanische Vermittlung werde Deutschland
dicht davor bewahren , sondern nur eine Bezahlung innerhalb kär¬
gster Frist .

„ Roch keine endgültigen Beschlüsse " .
(Drahtmeldung unleres eigenen Berichterstatters .)

vr .^ . Genf , 26 . April . Aus Paris wird gemeldet : Briand
^ p.iing gestern im Auswärtigen Amt die Vertreter der Preise und
rUürte . daß er über die Ergebnisse der Konferenz von Hythe sehr

friedigt fei . Es sei ein prinzipielles Uebereinkommen über die
xolitik Frankreichs gegenüber Deutschland erzielt worden für den
Mll . daß die neuen deutschen Vorschläge nicht annehmbar seien . Im
^ ngen sei jedoch keine bestimmte Entschließung gefaßt
'" i

"
» ^ weder Belgien noch Italien vertreten war . Erst die am
April wahrscheinlich !n London statlfind -nide interalliierte Kon -

^ nz werde endgültige Beschlüsse zu fassen haben .
. »Für den Fall , daß In diesen Worten Rriands liegt

^
" e Bestätiguna dafür , daß der Standpunkt der französischen Natio -

!>ii « Rücksicht aus die deutschen Gegenvorschläge , am 1 . Mai
Hur Besetzung ü" schreiten , nicht durchgedrunaen ist . Eine weitere

ieidting unseres vr .V -Berichterstatters bestätigt diesen Eindruck .
Ter französiiche Miszcrsolg i » Hythe .

(Trabimeldung unseres eigenen Berichterstatters.)
Gens , 26. April . Unter dem Eeiichtsvunkt der französi-

Nationalisten und Militaristen , deren Politik dahin geht , die

Besetzung des Nuhrgcbietes unter allen Umständen und ohne Rück¬
sicht auf den Inhalt der neuen deutschen Vorschläge durchzuführen ,
muß das Ergebnis der Konferenz in Hythe als ein vollkomme '
ner Mißerfolg betrachtet werden . Es scheint indessen nach den
bisherigen vorliegenden Meldungen zweifelhaft , ob Briand tatsächlich
versucht hat , diese Politik Lloyd George gegenüber zu vertreten .
Wahrscheinlicher ist es , daß der französische Ministerpräsident sich auf
die Forderung beschränkt hat , daß Frankreich auch dann Bürgschaften
erhalten müsse, wenn eine Verständigung über die deutschen An¬
gebote zustande käme . Es scheint , daß Briand als ein derartiges
Pfand die Bürgschaft der Vereinigten Staaten anneh¬
men würde . Im übrigen ist die Lage nach Beendigung dieser Zu -
sv-mmenkunft vollkommen ungeklärt . Unter den neuen Anregungen ,
die jetzt in der Pariser Presse laut werden , verdient diejenige von
Gauvoin Beachtung , der die Forderung stellt , daß die Alliierten auch
ohne daß eine militärische Vesetzung des Ruhrgebietes erfolgt , die
deutsche Regierung dazu zu veranlassen , ihrerseits eine Steuer von
SV Fr . pro Tonne für die Förderung der Ruhrkahle zu erheben , die
an die Alliierten abgeliefert werden müßten .
Anstänvische Pressestimmcn über die amerikanische

Intervention .
e . Basel , 26 April . „Eorriere della Sera " bezeichnet die ameri¬

kanische Intervention im Wiedergutmachungskonflikt als eine neue
Phase der Weltgeschichte , in der die italienische Politik gegeben sei.
Italien wolle weder Frankreich , noch die Sache des Weltfriedens ,
noch könne es seine eigenen Interessen verraten . Sein Platz sei an
der Seite der Vereinigten Staaten , welches auch der Erfolg dieses
ersten Schrittes sein werde .

e . Straßburg , 26. April . Die „Straßb . Neue Ztg .
" schreibt heute ,

der Sieg in der Reparationsfrage sei vorläufig nicht auf französischer ,
sondern auf der deutschen Seite geblieben ? denn es sei der deutschen
Diplomatie nach verschiedenen gescheiterten Versuchen gelungen , einen
nicht zu unterschätzenden Dritten in dieser Frage zwischen sich und
Frankreich als „ Vermittler " zu schieben . Diese Vermittlung habe
allen Anschein , als ob sie nicht auf Deutschlands Kosten vor sich gehen
sollte .

vas Vombenattentat in Bozen .
vr .^ . Genf , 26. April . Das Attentat der Faszisten in Bozen

bildet eine neue Bestätigung dafür , daß die Faszistenbewegung , nach¬
dem sie in der Innenpolitik kein rechtes Betätigungsfeld mehr findet ,
vollkommen in nationalistisches Fahrwasser geraten ist. Nicht gegen
Kommunisten und Sozialisten wurden diesmal Handgranaten ge¬
worfen . sondern gegen die Deutschen , denen vorher im „Popolo
d 'Jtalia " der planmäßige Ueberfall angekündigt worden war . Es
ist bezeichnend , daß auch die tessinisch? Presse sich in den letzten Tagen
gegen Versuche wehren muß , Faszinistenvereine im Kanton Tessin
ins Leben zu rusen . Die Bewegung der Faszinisten ist, was auch in
italienischen Kreisen zugegeben wird , zu einer Gefahr für den inneren
und äußeren Frieden geworden .

Gegen e ne Rückkehr Karls von Habsbnrg .
c . Zürich . 26 . April . Das tschechische Preßbüro meldet aus Bel¬

grad : Unter dem Norsil ? des Thronfolgerregenten Alerander hat hier
ein Kronrat stattgefunden , in welchem über den Versuch einer aber¬
maligen Rückkehr Karls von Habsburg beraten wurd ?. Die „Kleine
Entente " wird , wie inzwischen versichert wird , einen energischen Schritt
in Paris unternehmen , um Garantieen gegen eine Rückkehr Karls zu
erlangen . Solange diese nicht gegeben seien , wären die Nachbar¬
staaten Ungarns gezwungen , dauernde außerordentliche militärische
Maßnahmen zu unterhalten .

Tie gvie lu ^ che Niederlage in Kleinasten .
e . Basel , 26. April . „Journal des Debats " meldet aus Athen :

Die neue griechische Niederlage beiderseits der Front von Ouchak wird
bestätigt . Der Hauptteil der griechischen Armee befindet sich auf einer
regellosen Flucht . Die Türken haben bisher i000 Griechen gefangen
genommen und verfolgen die flüchtenden Heeresteile .

«. Zürich , 26 April . Die römische „Epoca " meldet aus Athen :
Am Samstag haben in Athen große Kundgebungen gegen den König
Konstantin stattgefunden . Polizei und Militär säuberte den Platz
vor dem Königspalast . Man versichert , daß Venizelos im Piräus
cingetroffen ist und eine Gegenrevolution im geheimen vorbereitet .

Umschau .
2k. April 1321.

Es ist noch gar nicht allzulange her . daß man in Deutschland
von einem Sowjet -Rußland in absolut keiner Beziehung etwas wiesen
wollte . Es dürste noch in allgemeiner Erinnerung sein , mit welchen
Schwierigkeiten der Reichsaußenminister Dr . Simons kurz nach sei¬
nem Amtsantritt zu kämpfen hatte , weil er in der Rede , in der er

sein Verhalten in Spa dem Reichstag auseinande ^ etzte , von Sowjet -

Rußland gesprochen hatte als von einem Lande , das für Deutschland
tatsächlich und noch dazu als beinahe einziges für die Zukunft in

Betracht kommen könne . Nur sehr wenige Leute gab es damals , die
dem Minister in diesem Punkte beipflichteten . Man hielt ihm die

Berichte aus Sowjet -Rußland entgegen und glaubte seinen Opti -
misnnis widerlegen zu können , indem man auf Not und Elend , die
unter der Räteherrschaft über ' Rußland hereingebrochen feien , hin¬
wies . Gewiß , auch Minister Simons hat damals wohl gewußt , dafi
aus dem Rußland von heute nicht allzuviel zu holen ist. Gewiß ,
Minister Simons wußte damals schon genau so gut wie seine Kritiker ,
daß Rußland nicht imstande war . Deutschland so mit allem zu ver «

sehen , was es brauchte , andererseits so zu einem Abnehmer deutsche?

Erzeugnisse zu werden , daß der Aussall an Exportmöglichkeiten nach
Westen hin ausgeglichen werden konnte . Aber er war der Erste , de»
die innere Struktur Sowjet -Rußlands so beurteilte , wie sie sich it»
der Folge erwiesen hat : Als ein Etwas , das nicht von heute auf
morgen zu beseitigen ist, als ein Etwas , das sich langsam unter den

kontinuierlichen Druck von innen und außen so umgestalten würde

daß es in der Weltwirtschaft seinen Platz ausfüllen könnte . Un >
das war es , uorauk er damals hinweisen wollte : daß Deutschland
nicht den Augenblick r-r,vasst .n dürfe , wo es galt , mit den? in Umbi ?

düng befindlichen Koloß Fühlung zu nehmen . Der Beifall , de,
die Unabhängigen — Kommunisten gab es damals fast noch kein,
— dem Reichsaußenminister zollten , war absolut unbegründet
Die wirtschaftlichen Erwägungen Dr . Simons hatten mit den kont

munistischien Phantasiegebilden der Herren um Levi nichts gemeir .
Dr . Simons offene unerschrockene Rede , die die Tatsachen bs

ihrem richtigen Namen nannte , hat damals in der ganzen Welt ih^
Echo gefunden und ist je nach der> wirtschaftlichen oder geographische -

Lage der Länder verschieden beurteilt worden . Frankreich hat sr
zwar durch sie nicht davon abhalten lassen , einen Krieg mit offene ,
und verborgenen Kräften gegen Rußland fortzusetzen : England ab »
und Amerika vor allem haben die Richtigkeit der Simonschen Thes «
erkannt , und es dürfte wohl kaum zu viel gesagt sein , wenn man de
Abschluß des .englisch - russischen Handelsvertrages als beeinflußt d
zeichnet von der Atmosphäre , die durch die Simonssche Rede g

'

schaffen worden ist. Denn die Tatsachen haben ihm Recht gegeben
Weder ist Sowjet -Rußland durch die Armeen Wrangels und ode
eines ihm Gleichgesinnten niedergezwungen worden . Auch Pols
hat es durch seine „Siege " nicht zuwege gebracht , eine andere Regie
rungfovm in Rußland einzuführen . Und schließlich haben sich Leni '

und Trotzki auch gegen die Strömungen , die ihnen aus dem eigene »
Lande und Volke entgegenarbeiteten , zu halten verstanden , und we "

sie jetzt von den reinen Theorien des Kommunismus , ja sogar d»
Sozialismus abgehen und Maximen befolgen , die in jedem vol?'.
wirtschaftlich - kapitalistisch orientierten Buch zu finden sind , so en »

spricht das nur der Diagnose , die Kundige schon vor langer Zeit d?
Rußland der Räte gestellt haben .

Teutschland hat bisher , durch Süßere widrige Umstände gezwui '
gen , nicht zum Abchsluß eines Handelsvertrages kommen könne »
Unsere Wirtschaft war trotz allem immer noch mehr auf den Wests
der Erde eingestellt . England und die Staaten der Entente , va
allen Dmgen Nord - und Südamerika , waren die Hauptabnehmer
deutscher Erzeucmiffe . Daneben trat der Balkan in den5 >o" " tau ^
fuhrprodukten sehr in den Hintermund . Die Politik der Ententi ,
die Sanktionen , die auch auf dem Balkan und in Polen , wenn nich
gar in den neutralen Staaten noch durchgeführt werden oder werde :
sollen , machen auf die Dauer einen Handel mit diesen Ländern zu
Unmöglichkeit , zum mindesten aber erschweren sie ihn so sehr , da!
fast jede Aussicht auf Gewinn aufgegeben werden muß . So begegne
sich das Bestreben Sowjet -Rußlands nach kapitalistischer Orientit
runq mit den Bemühungen Deutschlands , sich ein neues Msatzgebi -'

zu schaffen . England hat in dieser Hinsicht schon einen großen Vo>
sprung , Italien steht im Begriff , gleichfalls abzuschließen . Will d
deutsche Regierung permeiden , daß man ihr auch in dieser Ang »
legenheit den Vorwurf der Saumseligkeit anhängt , mit dem sie son'

immer und überall belastet wird , so muß sie schnell und entschiede?
arbeiten .

Aus Riga kommt die Nachricht , daß am Sonntag der Vertrete
der Sowjet -Republik , das Mitglied des Moskauer Wirtschaftsratk

'

Steinmann , auf der Durchreise nach Verlin dort eingetroffen ist . E
soll die Fäden , die seinerzeit Vigdor Kopp in Berlin angeknüpft da
weiterspinnen und versuchen , einen Handelsvertrag zwischen Sowje .
Rußland und Deutschland zum Abschluß zu bringen . Nun muß j«

auch hierbei , wie schon bei dem Abschluß zwischen England und Ruk
land , wiederholt werden , daß ein Handelsvertrag zur Zeit noch v-^
allem politische Bedeutung haben würde . Aber Deutschland brauch
davor noch viel weniger Scheu zu haben als England oder Italic "
denn nach der Ansicht der Regierung und des maßgebenden Außen
Ministeriums besteht die Anerkennung der Sowjet -Republik , die sie
aus dem Vertrage von Vrcst -Litowsk ergab , immer noch. Bestehe ,
so auf der einen Seite weniger Schwierigkeiten , so ist Deutschlank
andererseits an der Ausnutzung der russischen Bodenkräfte , wie sii
jetzt nach den Aeußerungen Lenins ernstlich in Angriff genommen
werden soll, stark interessiert . Es verlautet , daß Rußland auclünvi
schen Unternehmern Konzessionen in den wichtigsten Industriegebie¬
ten erteilen will . So sollen die Erdölquellen in Baku , die Kohlen
gruben in Kertsch , die Wälder in Archangelsk und im Wolgagebi «
in nächster Zeit herangezogen werden . Aus ihnen können Produkt -
gezogen werden , die Deutschland jetzt , wo es von einer Einfuhr au ^
den valutastarken Ländern fast völlig abgeschnitten ist, mehr denn ^
braucht . Der Abschluß eines Handelsvertrages würde ferner ein -
wichtige Garantie für die Maschinenlieferungen , die jetzt schon nack
Rußland gehen , bilden . Deutschland hat also ein sehr starkes Intsv
esse , daß die Tätigkeit des Herrn Steinmann in Berlin von Erfolg
begleitet ist . Allerdings geht dies Interesse nicht soweit , daß mar
Herrn Steinmann wie Herrn Vigdor Kopp gestatten könnte , nebe ?
diesen Arbeiten auch noch kommunistische Propaganda für die Sowjet
Republik zu betreiben . Erste Vorbedingung für den Abschluß eines
Handelsvertrages mit Sowjet -Rußland müßte auch hier der Para¬
graph sein , der die Propaganda bolschewistischer Ideen in Deutsch¬
land verbietet .
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veutschland und die Anslanddeutschen .
Um das Urteil von Autoritäten über die Frage der Notwen¬

digkeit einer ausreichenden Entschädigung der Auslandsdeutschen für
den wirtschaftlichen Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft zu
erhalten , wandte sich der Landesverband Nordwestdeutschland de»
Bundes der Auslandsdeutschen vor kurzem an eine Reihe führender
Persönlichkeiten und erhielt eine Anzahl wertvoller Aeußerungen ,
die gerade im Hinblick auf da » in den nächsten Tagen im Reichstag
zur Verhandlung stehende Äriegsschädengesetz besondere Aufmerk¬
samkeit verdienen .

Geheimrat Tuno , Generaldirektor der Haburg - Amerika -Lini «,
schreibt : „In diesen Tagen , in denen die Reederei sich mit der Ver¬
wirklichung der in langer , mühsamer Arbeit zustande gekommenen
Reederei -Abfindung zu befassen hat , liegt mir der Gedanke an « ine
baldig « ausreichende Entschädigung der Auelandsdeutschen beson¬
der » nahe . Denn zur Wiederaufrichtung unserer See - und Neber »
seegeltung gehören nicht nur Schiffe , sondern auch vor allem Men¬
schen , Menscken , die den Mut und den eisernen Willen in sich haben ,
ihre beste Kraft daran zu setzen, deutscher Arbeit und deutscher Art
m der Welt wieder eine Stätte zu schaffen. Ganz gewig werden
wir in den kommenden Iahren und Jahrzehnten es wieder zu spü¬
ren haben , wie richtig die alten Deutschen empfanden , als sie „elend "
denjenigen nannten , der im fremden Lande lebt . Um so größer die
Verpflichtung , denen beizustehen , die auf vorgeschobenem Posten
/ihrem deutschen Vaterlande gedient haben und bereit find , ihm trotz
« ller seiner Not aufs neue zu dienen . Sicherlich wird ebenso , wie
Aei uns Reedern , an eine wirkliche „Entschädigung " auch bei d? n
Auslandsdeutschen angesichts unserer Verarmung nicht zu denken
sein — es wird auch hier eine „Abfindung " werden . Aber diese Ab¬
findung muß in angemessener .i Verhältnis stehen zu den Opfern , die
gebracht wurden . Und was an der Eesamtersatzsumme fehlt , werden
Reeder sowohl wie Auslandsdeutsche zu ersetzen wissen durch unbeug¬
samen Willen und vertrauensvolle Zuversicht ."

Senator Dr . Petersen sandte nachstehend « Antwort : „Der Aus -
Rang des Weltkrieges hat dem deutschen Volke so gut wie sämtliche
Muslandswerte genommen . Ohne Einfuhr kann ein Sechzig - Mil -
lionen -Volk nicht leben : die Einfuhr muh mit Ausfuhr bezahltwerden . So bedeutet die Wiederaufrichtung des Auslandshandels
ffür das deutsche Volk von KV Millionen im Inland « Lebenserhal¬
tung . Eine ausreichende Entschädigung der Auslandsdeutschen , um
Li « m den Stand zu setzen , ihre Geschäftstätigkeit im Ausland wie -
» er aufzunehmen , ist eine unumgängliche staatliche und volkswirt¬
schaftliche Notwendigkeit .

"
Besonders bemerkenswert sind dann die gemeinsamen folgenden

Heuen d« r Senatoren S ch r a m m und Dr . S t u b m a n n : ,Jn« ollem Einvernehmen mit der bisherigen Haltung des Senats un -
!terstutzen die Unterzeichneten durchaus die Bestrebungen der Aus¬
ländsdeutschen auf eine ausreichende Entschädigung durch das
iKriegsschädengesetz . die auch wir für den wirtschaftlichen Wieder -
« ufbau Deutschlands für dringend notwendig halten ."

« Interessant stnd auch die ausführlichen Aeußerungen , die HerrKurt Woermann als Antwort übersandte Noch immer wird5n den maßgebenden Kreisen völlig verkannt , daß es zur Erzielung«ines genügend umfangreichen und nutzbringenden Güteraustausche »
-nicht nur einer konkurrenzfähigen Industrie , sondern ebenso sehr

eigentlichen Träger des Außenhandels , der Ausländsdeutschen-tird Kausleute bedarf . Wer das richtig erkannt hat . ist England :denn um unsere Industrie dem englischen Hand « l dienstbar zu
Aachen . zerstörte es unsere Auslandsbeziehungen und vernichtete die
Existenz der Auslandsdeutschen , in der völlig richtigen Berechnung ,daß m,t dem Verschwinden der deutschen Kaufleute nicht nur . son¬dern auch der sonstigen Gewerbetreibenden , Aerzte . Lehrer usw . vonden wichtigsten Welthandelszentren , die deutschen Jndustrieprodukteiuur noch durch englische Vermittlung dem Weltmarkte zugeführtwerden können . Wollen wir uns je wieder erholen , so müssen wie -der deutsche Volksgenossen in allen Teilen der Welt ihr Gewerbetreiben . Weitaus die meisten der bewährten AusländsdeutschenSonnen d,es aber nur . wenn sie ausreichend entschädigt werden . Esidedeutet eine völlige Berkennung der tatsächlichen Umstände , wennman eme Entschädigung als „ausreichend " oder „angemessen " be¬
zeichnet , die in Papier etwa ebenso hoch oder womöglich noch nied¬
riger lst als der ziffernmäbi g nachweisba re Schaden in Sold beträgt .

Englands Budget.
WTB . London . 2S . April . (Unterhaus, ) In Erwiderung aufeine Anfrage erklärte ein Regierungsvertreter , daß gegenwärtig

Bergwerke unter Wasser stehen . In diesen Bergwerken waren in
normalen Zeiten 10 200 Personen beschäftigt .

Der Sprecher de» Unterhauses Lorother gab seinen Rücktritt
bekannt . Hierauf brachte Thamb « rlain da » Budget ein . Er
führte u . a . aus : Im Laufe der beiden letzten Jahre haben wir
-unsere auswärtige Schuld um S03 Millionen Pfund Sterling ver -
mindert . Das ist ein Ergebnis , da » kein « nder «» kriegführende »
Land erzielt hat . Die Gesamtausgaben für das Finanzjahr 1S20/Z1
Mausen sich auf S74 02ZM ) Pfd . Sterl . Die ordentlichen Ein¬
nahmen werden auf 1058150 000 Pfd . Sterl . « «schätzt . Nach dem
Voranschl <»g wird sich im kommenden Elatsjahre « in Ueberschuß der
Einnahmen kb»r di « ordentlichen Ausgaben von 84127 000 Pfd .
Sterling ergeben . Die Gesamtsumme , di « im Laufe de» Finanz -
Jahres für die Amortisierung der Schuld verfügbar s« in wird , wird
auf 1VZ Millionen Pfd . Sterl . geschätzt. Einschließlich 80 Millionen
auswärtiger Schuldobligationen und Schatzbond », di« in Großbri¬
tannien fällig werden , wird sich Großbritannien in diesem Jahre
einem Betrag von 800 Millionen Pfd . Sterling an Schulden gegen¬

über und den für die Amortisierung dieser Schuld verfügbaren Gel¬
dern wird eine neue Anleihe notwendig sein . Dies« wird aber in
keinem Falle im Auslande aufgenommen werden . Der gegenwär¬
tige Augenblick ist für di « Konsolidierung der schwebenden Schuld
nicht günstig . Infolgedessen müssen ernstliche Anstrengungen unter¬
nommen werden , die vom Krieg « her bestehenden Verpflichtungen
in Wert « nmzurvandeln , di « «rst später fällig werden . Heute Abend
wird den Inhabern der nationalen Kriegsbonds die Au ? gab «! einer
neuen Konverftonsanleihe bekannt gegeben werden . Diese Anleihe
wird zum Parikurs im Jahr « 1361 zurückerstattet werden . Zu Ende
der Woche werden all « Schatzbonds , die ausgegeben worden sind,
aus d«m Verkehr zurückgezogen .

Ehamberlain führte weiterhin aus . Großbritannien habe alle
sein« Schulden an Japan , Spanien , Uruguay und Holland liquid
diert .^ E » schulde noch 8LS000 Pfd . Sterl . an Schweden . Ferner
bleibe noch di « Schuld an die Vereinigten Staaten und Tanada
ülbrig . Zusammenfassend sagt « er . England habe einen großen Teil
seiner auswärtigen Schuld liquidiert , seinen internationalen Kredit
wiederhergestellt und bewiesen , daß e » imstande sei, seine stolze Po¬
sition alz FinanWentrum der Welt zu behaupten .

Asquith beglückwünschte Ehamberlain und verlangte , di« Regie »
vung soll « möglichst radikal « Ersparnisse durchführen , Sie solle sich
ferner in keine philantropischen und kriegerischen Abenteuer einlas ,
sen. ohne sicher zu sein , daß diese Abenteuer erfolgreich im strengsten
Sinne des Wort «» seien .

Verständigung im englischen Bergarbeiterstreik .
(DraHtMildung unsere ? eigenen Berichterstatters .)

» . Basel , 20, April . Zwischen den englischen Bergarbeitern und
den Grubenbesitzern fanden gestern im Handelsministerium Bespre¬
chungen statt , in deren Verlauf folgend « Verständigungsgrnndlage
angenommen wurde : 1 . Der Lohn der Bergarbeiter muß nach der
Grundlage der Finanzlage der Kohlenindustrie festgesetzt werden .
2 . Di « Lohngrundlcg « muß mit der Gewinngrundlage der Gruben¬
besitzer übereinstimmen . Der Lohn geht jeder anderen Verpflichtung
vor . Der Rest des Gewinnes wird unter die Grubenbesitzer und die
Bergarbeiter verteilt , nach einem bestimmt anzulegenden Maßstab
und nach Prüfung der Abrechnung durch eine gemischte Kommission ,
bestehend aus Vertretern der Bergarbeiter und der Grubenbesitzer .
Wegen d«s herrschenden Tiefstandes der Industrie wird ein Ueber -
gangsregime bis zum 1 . Juli 1321 angenommen .

Der national « Tisenbabnerverband hat seine Mitglieder ange¬
wissen bis zur endaiiltiaen Beileonng des Konfliktes die Veförd :runa
von Kohlen beim Verlassen der Gruben oder bei der Ankunft « n den
Häfen ? » verweigern . ,

MxMKts Nachrichten .
ei !bsrn »Snzcns« nd «m Wannsee . Bei den Ausschachtungsarbsilen

dos am Wannsee im Bau befindlichen Bootshauses der Nordflug -
werke Berlin -Teltow ist man in einer Tiefe von einem Meter auf
eine Urne gestoßen , in der sich ungefähr 200 Silbermiinzen befanden .
Bei näherer Besichtigung .stellte sich heraus , daß man einen äußerst
wertvollen Fund gemacht hatte . Die Münzen stammen aus den
Iahren 11ZS bis HSV und zeigen die Prägung des Königs Wenzes -
laus II . von Böhmen Die Norvjlugwerke werden diesen Silber¬
schatz einem Museum überweisen .

Eine « seltsamen Freisprach fällte das Elberfelder Schwurgericht .
Unter der Anklage der vorsätzlichen Tötung hatte sich der Geschäfts¬
reisende Friedrich Jäger zu verantworten . Gr lebte mit seiner Frau
schon seit längerer Zeit in Unfrieden . Im November vorigen Jahres
wurde er nach einer neuen häuslichen Auseinandersetzung wegen an¬
geblicher Bedrohung seiner Frau in Schutzhaft genommen . ? ' s er
tn seine Wohnung zurückkehrt « , «ntstand eine neue Eifersuchtsszene ,
in deren Verlauf IZger feine Frau erstach und sich dann die Pulsader
durchschnitt . Der Gerichtsarzt bezeichnete den Angeklagten als einen
nervösen Menschen , der zu Affekthandlungen neige . Die Geschwore¬
nen verneinten die Schutdfrag « . Es mußte daher auf Freisprechung
erkannt werden .

--- Russischer Unterricht in Hamburger Schulen . Aus Hamburg
wird uns gedrahtet : Die Oberschulbehörde beabsichtigt , an einigen
höheren Schulen Russisch als Unterrichtsfach einzuführen , auch staat¬
liche kaufmännisch « Fortbildungsschulen richten russischen Unterricht
ein , in der Erkenntnis , daß die wichtigsten Aufgaben für uns im
Osten liegen und daß es eine Illusion ist, daß Südamerika , das
zweifello » ein sehr auter Kund « für unsere Fertigfabrikate ist, allein
imstande sei , di « Mass « »nserer Ausfuhrgüter aufzunehmen .

Ein hygienisch «» Preisaneschseiben . Ein eigenartiges Preisaus¬
schreiben zur Förderung hygienischen Sinn « » »nd hygienischer Lebens¬
führung bei der Jugend außerhalb der Schule hat die Lingner - Stif -
tung in Dresden für di« sächsisch« Schuljugend erlasse .n Es wurden
eine Anzahl Aufgaben zur Bearbeitung für verschiedene Schulen ge¬
stellt . so zum Beispiel : ..Hygiene und Höflichkeit "

, „Wie stelle ich mich
zum Sport ? "

, „Vom Wundersbau meines Körpers "
, „Wie erhalte ich

meinen Körper gesund ? "
. Eine Berufsschule erhielt das Thema :

„Wie begegne ich den Gefahren meines Berufs ? "
, eine höhere Mäd¬

chenschule „Msde und Gesundheit "
. Don den rund 1200 eingesandten

Arbeiten entfielen 400 auf Volksschulen , 250 auf Berufsschulen >nd

je 100 auf die übrigen Gruppen . Wie fetzt in der . .Münchener Medi¬

zinischen Wochenschrift " mitgeteilt wird , wurden i erste Preis «, 11
ipveite Preise und 25 dritte Kreis « v«« eilt .

Ikarlsruber MrgerkZuser von 2 Jabr --
bAncierten .

Im Auftrag des Bundes deutscher Architekten fB .D .A . ) Orts¬
gruppe Karlsruhe sprach im vollbesetzten Rathaussaale Herr Dr .
A . Valdenaire über die Entwicklung des Karlsruher Bürger¬
hauses seit der Gründung der Stadt 1715. Er teilte die Vauge -
schichte seit 200 Iahren in folgende Hauptgruppen ein :

Die Zeit des Barock bis 1800. Weinbrenners Zeit 1800— 18S0.
Die Romantiker 1830— 1800, und die Neu -Renaissance bis 1890.
Für die neueste Zeit nahm er noch als Hauptperioden den Elektrizis -
mus 1800— 1300 und den Jugendstil 1900 - 1010, während zugleich
schon etwa seit 1900 eine Gesundung der Bürgerhausarchitektur ein¬
setzt . Die wichtigsten Vertreter der Barockgrupv « sind I . H . Arnold ,
Fr . von Keßlau , der Erbauer des Schlosses , und Wilhelm Je¬
remias Müller , dem genialen Erbauer der vielleicht schönsten
Profanbauten von Karlsruh « : das schwedische Palais ai^ der Hans
Thomastraß « , der alte grüne Baum am Durlacher Tor . das Fa¬
sanerie - Schlößchen . das Ettlinger Tor , das Zeughaus u . a . m.
(Kleine Kirche ) .

Weinbrenner fand bei seiner Berufung zum Daudirektor
große Aufgaben vor , die mit der von Karl Friedrich begonnenen
Âusdehnung der Stadt in Zusammenhang standen . Es galt neue
lWürgerhäuser zu bauen in ganzen Baublocks , aber auch zahlreiche
Monumentalbauten . Dieses große Bauprogramm , da » einer Neu -
.« ründung der Stadt nahe kam , löste « r nun mit « iner Stilfeinheit
und Einheitlichkeit , durch die Karlsruhe heute nach berühmt ist . Zu¬
gleich verstand er . in Anlehnung an brrocke Vorbilder ausgeze,chn « tz
Erundrißlösungcn für die häusig vorkommenden spitz- und stumpf¬
winkligen Eckbauten zu gestalten . Die Einheitlichkeit und der Rhvt -i -
inus Weinbrennerscher Straßentype lassen sich ja heute noch hier
zur Genüge feststellen .

Das Straßenbild der Weinbrennerzeit erlitt aber seit etwa 18Z0
starke Veränderungen , als Hübsch und Fr . Eis « nlohr mit ihren
romantischen , Beck - Müller mi ' seinen renaissancistischen
Mauten die Straßenfronten durchbrach . Man griff nicht nur auf
alte deutsche Formen zurück, sondern glaubte auch im Material echt
und matcrial - charakteristisch arbeiten zu müssen . Man verwarf den
Verputz und bevorzugte den einheimischen Sandstein , den Backstein
« nd die zu Schmuckformen verwandten Terrakotten . Neben dem
T5z » ter und dem Sammlungsgebäude von Hübsch bilden der Bahn¬

hof und gotische Kapelle von Eisenloh ? , die charakteristischen Mo¬
numentalbauten jener Zeit , während von Bürgerhäusern nur noch
wenig erhalten ist . z. B . Eisenlohr Wohnhaus in der Karlstrage
neben dem Monninger und das große Wohnhaus , in dem heute
das Wohnungsamt ist . Von Veck - MüNer sei als bedeutendstes Werk
das Sammlungsgebäude und die F-assadenausg - staltung des Fried¬
richsplatzes genannt . War hier schon der Einfluß der Renaissance
zu verspüren , so wird die Folgezeit auf 3 Jahrzehnte hinaus völlig
von ihr eingenommen .

Oberbaurat Josef Durm begann sein baukünstlerischeo Schaffen
mit sehr ansprechenden Bauten , der Synagoge , dem Vierl ' rdtsbad und
dem Schmiederschen Hause , sowie einzelnen kleinen Villen in der
Kriegsst -aße . an denen sein architektonisches Können zur E ^ ung
kam . „Es verlor jedoch jegliche Haltung , wurde kalt und ge

' ü llos ,
als er als sicherer Mann auf Grund seines außerordentlich umsang -
reichen Wissens den Apparat des architektonischen Form .' nreich ! ' ms
mit Willkür und Rücksichtslosigkeit ohne Gleichen ausfahren zu lassen ,
stets bereit war .

" Diesen Vorwurf begründete Valdenaire an Hand
seiner vortrefflichen Lichtbilder nicht nur für die Haus ^ nsichten , son¬
dern auch für den Grundriß . Unter Durms Einfluß stand damals
fast die ganz « Karlsruher Architektenschaft .

Seit 1870 bauen für di « während des Krieges retch«r gewor¬
denen Bürger Männer wie Lang , Gerstner . Knoterer ,
Ziegler und andere . Wohngebäude statt ' ausschließlich im italie¬
nischen Palazzostil . Gegen Ende de« Jahrhunderts entwickeln sich
aber auch daneben , infolge der architektonischen Vorlagewerke , die in
ungeheuerer Zahl erscheinen , Baustile aller Art . exotisch« , deutsche
und englisck)« bunt gemischt . Dazu drängte sich der von einigen
Kraftgenies willkürlich «rz«ugte Jugendstil . Aber mit B ? ginn des
Jahrhunderts trat aber wieder ein Mann aus , der die Gelw ' dung
des Bauwesens predigte und in die Tat umzusetzen begann : Karl
Schäfer ! Die aufsteigende Linie in der Architektur des Karls¬
ruher Bürgerhauses , wie sie von den Schülern des großen M ^ st ' rs :
Ratzel , Leuger , Billing , Sexauer und anderen weitergeführt wird ,
findet ihre Bekrönung durch Friedrich Ostendorf , der zwei¬
fellos seine Bedeutung für die gesamt « Architelturgeschichle noch
tiefer begründet hätte , wenn ihn der Heldentod nicht vorzeitig aus
seinem arbeitsreichen Leben gerissen hätte . Seine K Bücher „Vom
Bauen " werden für alle Zeiten « in Dokument architektonischen Kön¬
nens bleiben und Ostendorfs Wohnhausbauten bilden einen gewal¬
tigen Abschluß der Entwicklung des Karlsruher Bürgerhauses von
S Jahrhunderte ^ ,

Aus Baden .
Zu dem Brandunglück in Gunthaufe ».

s ? Die im Interesse des Wiederaufbaues von Sunthausen M ve«
handelnden Fragen wurden am 14. April in Sunthausen in An «
Wesenheit von Ministerialrat Stürz « nack « r als Vertreter de»
Arb « itsministeriums und des Ministeriums des Innern , sowie des
Landeskommissärs von Konstanz erörtert . Di « weitere Behandlung
der Einzelfragen wurd « in die Hände « in «» Dauausschusscs
gelegt , zu dem Vertreter d« r Behörden , der Privatarchitektenschaft
und des Vereins Badische Heimat g «HLr«n . Sämtliche Beteiligte »
waren darin einig , daß da » Endziel sein müfs« , tunlichst bÄd wieder
die abgebrannten Gebäud « d«s Ort «s in möglichst zw«ckmäßiger , bil «
liger und schöner Weife aufzubauen . Di « in dieser Hinsicht eingelei¬
teten Bestrebungen lassen « inen vollen Erfolg rrhofstn .

D e Organisation der Polizei in Bttde « .
« Am Samstag beriet d« r Ha » » haltau » schußdes SaK

Landtages über di« dem Landtage vorgelegte Denkschrift über
die Organisation der Polizei und g « n « hmigte nach mehrstündiger
Debatte mit allen gegen zwei Stimmenthaltungen die darin nieder¬
gelegten Grundsätze für die Neuorganisierung der badifchen Polizei .
Nach diesem untersteht dt« gesamt « Polizei dem Ministerium
des Innern , dem die oberste Aufsicht und Leitung über die Sadisch«
Polizeiüeamt «nschaft übertragen ist. Auß « r der alten Polizeimann -
schaft in den größeren Städten soll noch j« «ine Hundertschaft aufgs <-
stellt werden in Sigmaringen , Waldshut und Lörrach . In Sigma -
ring « » steht das Sebiiud « der ehemaligen Unteroffiziers -Vorschul «
zur Verfügung , für die Wahl von Lörrach und Waldshut war
die Nähe d-er Grenz « maßgebend . Zur Ausbildung der Anwärter für
den Polizeidienst wird ein « Poliz « ischul « wi « in andcrn Ländern
des Reiches eing « richtet : sie hat ihren Eitz in Ka r l s r u h e . In ihr
sollen Gssetzcskenntnis in weitestem Umfang « und praktische Uebungen
bei der Handhabung des Dienstes , «ben^o L«ibesausbildung gelehrt
werden .

Eine vom Berichterstatter bekannt gegebene Zusammenstellung
über die Form d-er Meldungen ließ erkennen , daß gute Resul¬
tate erzielt werden können , wi « denn der Landtag an sich eingt -
laden wurd « , dieise Polizeischule einmal zu besichtigen . Di « Denk¬
schrift enthält weiter eingehendes Material über die Einrichtung der
Polizeischul « , über di« technische Ausrüstung , über die Höhe der Kosten
usw . Der dritt « Nachtrag wird die einzelnen Forderungen enthalten ,
über die dann auch das Plenum des Landtags Beschluß zu sas-,
sen hat .

Von sozialdemokratischer Seite wurde , laut „Mannh . Volksst . ,
d«m Wunsche Ausdruck gegeben , di« geplante Neuorganisierung nicht
dauernd beizubehalten , sondern später wieder zur früheren Organi¬
sation zurückzukehreir . Ein hohes Maß von Verantwortlichkeit gegen¬
über den Staatsbürgern und den Einrichtungen der Republik müsse
der Ordnungspolizei anerzogen werden : sie dürfe unter keinen Um¬
ständen etwa einmal « in Instrum «nt der Reaktion werd «n . Der Mi¬
nister d«s Innern gab beruhigend « Erklärungen über die Zuverlässig¬
keit der Polizei nach dieser Richtung hin ab .

»
: : : Pssvzheim , kS April . Di « streik«nd«n Schn « kderg « se ! 5

l « n haben heute die Arbeit wieder aufgenommen , nachdem die Ge¬
sellen von ihren Forderungen 5 Pfg . abgelassen hatten , sodaß di«
Lohnzulage Z5 Pfg . pro Stunde beträgt .

M «nnhe !m . 26. April . Seit Anfang des Monats ist hier ein
neues Einigungsamt tätig , das sich mit Streitigreiten au »
Pachtverträgen zu befassen hat .

dt . Mannheim , 25. April . Als Spezialist in FahrraddiebstähleN
hatte sich der Bäcker Christian Pfand aus Thalmäßing zu ver -
c. ntworten . Er hat tugestandcn «rmaßen in Mannheim und Um <
gebung 22 Fahrräder gestohlen und sie um gute Preise , vorzugswe -.s«
in Münzesheim an den Mann gebracht , wo er in dem VauernsohN
Heinrich Brugrad «inen Abnehmer hatte . In Schriesheim
stahl Pfand eines Tag «» dem Arzt Dr . Weihrauch das Rad mit einer
Tasche geburtsärztlicher Instrument « im Wert « von 8000 Mark .
Pfand , d«r schon über « in Dutzend Jahr « in Zuchthausmauern zu»

gebracht hat , erhielt wieder b Jahr « Zuchthaus , Brugrad
wurde zu S Monaten Gefängnis verurteilt .

dt . Mannheim , LZ . April . 4S V00 Eier ( ! ) die nach Bade «
verschoben werden sollten , wurden von der Gendarmerie auf de?
Station Giebelftadt , »n der Näh « von Würzburg , beschlagnahmt .

dt . SchwetzingeN , 25. April . Der Spargelmarkt weist nun «
mehr erhöht « Zufuhr auf . Das Angebot betrug über 2 Zentner , der
Absatz ist aber sehr schleppend , da der Preis von K Mk . für das P >un »
den Privatkäufern viel zu t«u« r ist. Auswärtig « B«such « r erklärten ,
daß sie die Spargel lieber in Mannheim ka» ft«n , wo si« billiger
sind als am Erze " gun «?sort .

: : : Rastatt , ZS , April . Der 82 Jahr » alte Ratsdi «n «r Anton
Thom wurde , als er sich nach seiner Wohnung im Rathause begeben
wollte , auf der Trep ^ ohnmächtig «nd stürzt « rücklings herunter .
Der treue Beamte erlitt einen Schädelbruch , der den alsbaldigen
Tod herbeiführt « . — Ein aushilfsweis « beschäftigter 26jähriger
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Nach dem mit lebhaftem Beifall von d«n Zuhörern aufgenom¬
menen Vortrag sprach Herr Arch . B . D . A , B e tz « l noch ein Schlug '
wort zu der Vortragsreihe , wies nochmals aus die Bedcutung
in den 4 Vorträgen behandelten Fragen hin und schloß mit d« ^
Wunsche , daß der Bauwirtschast bald durch Beseitigung einengend «
Maßnahmen der Weg zur freien Auswirkung geebnet werden
möge .

Der Mbens rsn MMiMfen .
Skizze von Hans Fredersdorf f.

Di « Erregung war groß und freudig . Wie Kinder sa ^ n ^
Stndtoäter und sahen mit leuchtenden Augen nach dem Sprecher , de
kleinen Lehrer Baum , der . mit rotem Kopf und großartigen » el
herrnbewegungen , fortfuhr :

„Ich sehe die Zukunft unserer Stadt in goldenen Farben , ^
werden aus unserer Einsamkeit hervortreten . Dornrosä >en ist ^
wacht ! tBeifälliges Murmeln .) Fremd « werden in Scharen
Winkelshofen kommen , um den neuentdeckten Rubens in vnjerec a
ehrwürdigen und architektonisch so interessanten Stadtkirche x,
trachten , und st« werden bei dieser Gelegenheit entdecken , daß uni
Stadt r«! ch ist an alten Bauten und ein « reizvolle Umgebung Hot ,

Die Rüde hatte größten Erfolg , Alle stimmten dafür . Die . z»
sahen in Zukunft ihre Fremdenzimmer nicht nur ständig belegt u
die Gastzimmer voll von essenden und trinkenden Menschen , so»°

^
auch „Dependanten " mit Eoldregenbüschen . Springbrunnen und
tendänken erstehen . Die Kaufieute träumten von g« steigert « m " ^
satz , die Bürger von Fremden , an di « ss« „vermieten " würden . ^
di « Swdth « rr «n sohen das Steuersöckel schwellen .

Asso wurd « Pun ?t 8 der Tagesordnung : „Bericht von
Baum über das von ihm in d? r hiesigen Stadtkirche entdeckte
gemülde und Bewilligung von Mitteln für Neklamezwecke zur
des Fremdenverkehrs unter Hinweis auf den von Lehrer
entdeckten Rubens " « instimmig genehmigt . . , . . « ««

Schon am nächsten Tag erschien im K?- »rblatt ein riescnia
Aussatz des Lehrers Baum über den von ihm entdeckten Nüven ^
der Siadtkirch « , und bald tauchten in allen .ircßen Zeitung ^ ^
Landes Anzeigen auf , die blendend abgefaßt waren und Tinste z
Winkelshofen behaupteten , di« den Widerspruchsgeist eines
erwecken mußten . , z,it

Alles war zufrieden . Man wartet « lächtlnd . Man warter «
^

yinem Lächeln . Man wartet « mit einem verlegenen Lächeln »
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^ ann hat seiner Behörde gegen « XXZ Mark unterschlagen . Er ist
verhaftet.

1l Freibury, R . April. Bei der gestrigen Pfarrwahl in der
^htisiuspsarrgemeinde wurde Stadtpsarrer Julius Kühle wein
°us Karlsruhe gewählt . Von den 107 gültigen Stimmen ent-
llelkn 102 aus den Genannten , der somit zum Pfarrer der Freiburger
^hristusgemeinde gewählt wurde.

D Freiburg. 2V . April. Di« gestrige Kreis Versammlung
des Kreises Freiburg gewährte für den Untcrhalt der Krcis -
veye einen Kredit von rund 10S7lX«Z ^ für die Kreisstraßen
lZg7v<X) ^l , für die Verbesserung einer Wegeverbindung von Em¬
mendingen nach Ottoschwawden -Freiamt wurde ein Kreiszuschvß von
UlilZM bewilligt . Gebilligt wurde auch der Ausbau des Mittel-
itands -Erholungsh ims Lorettohöhe bei Freiburq.

II Freiburq. 2ö. April. Der Christliche Tertilarbeiterverb.ind
M das Dadische Arbeitsmlnisterium und den Schlichtungsausschuß
i.° rrach angerufen zur Vermittlung und Beilegung des Streiks.

: >: Clausen . 2.
',. April. Auf ein Ersuchen der Vereinigung der

<odenbesit <er des Bezirks Staufen auf Onenhaltung der Läden an
«onntagen ist von der Regierung mitgeteilt worden , saß am Sonn-

die Läden geschlossen bleiben müssen : es sei aber ein Gesetz in
Mrbereitung. welches gestatten soll, die Läden an 20 Sonntagen im
>iahr offen m halten .
. ) s Liel sAmt MüllheimV ?!i . April. Zum Bürgermeister wmde
oriebrich Hagenbach einstimmig gewählt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2V . April 1321.

Die drohende Ärbeilslosig e »t.
Die Handelskammer Karlsruhe besprach in einer Sitzung die Frage

i>ner durchgreifenden Arbeltslosenfürsorge . Neben den Vertretern der
Handelskammer und der Gewerkschaften waren auch das badische
^rbeilsministerium . die Generaldirektion der Neichseisenbahnen und
d>e Stadtverwaltung vertreten . — Die Vertreter der Arbeit¬
nehmer sprachen den Wunsch aus, daß mit allen Mitteln versucht
Werden möge , neue Arbeitsgelegenheiten zu schaffen , damit die Zahl
der Arbeitslosen , die jetzt schon 2S00 in Karlsruhe betrage , vermin¬
dert werden könne . Sie baten auch darum , von weiteren Entlassungen
Zusehen . Staat und Gemeinden müßten durch Erteilung von Auf¬
lägen und Inangriffnahme neuer Prosekle das ihrige zurBekämpfung
?er Arbeitslosigkeit beitragen . — Von der Unternehmerseite
!̂ urde darauf hingewiesen, daß vor allem drei Ursachen für die
Alge Arbeitslosigkeit in Betracht kommen , nämlich die ungeheure
Vcrteuerüng der Frachten , das Fortbestehen der Zwangs -
^ irtschaft und die Steuerpolitik . Die badische Industrie
^ iisse ihre Kohlen und sonstigen Rohstoffe zum großen Teil von
?eit her beziehen. Die dadurch entstehenden Frachten machen die
°»disch ? n Unternehmungen auf vielen Gebieten konkurrenzunfähig,
^on geradezu katastrophalen Wirkungen könnte die Annahme des
Mischen Ertragssteuergesetzes im Landtag werden . Auch die ganze
"ishcrige Reichs st euerpolitik sei für die Arbeitslosigkeit ver-
^ wörtlich zu machen . Da Arbeitgeber und -nehmer unter diesen
Mißlichen Verhältnissen gleichmäßig leiden, empfehle es sich, daß
beide und zwar auch durch ihre politischen Vertreter gegen die ge»
Junten Ursachen der Arbeitslosigkeit Front machen . — Die Ver¬
lier der Generaldirektion konnten den Beginn weiterer
^ahnbauten , sowie die Vergebung von Aufträgen zur Herstellung

,
°e,i Lokomotiven und Eisenbahnwagen sowie von Instandsetzungs-
^ beiten an die Industrie in Aussicht stellen. ^ Die staatlichen In -
"»nzen erwägen auch bereits , ob nicht Mittel der produktiven Er-
^erbzlosensürsorge. z . B . für den Bahnbau Linkenheim —
Butzheim verwendet werden könnten. Man trägt sich auch mit

Absicht , die Neckarkanalbauten in weiterem Ausmaße in
^ griss zu nehmen und die Arbeilen zur weiteren Ausnützung der
°°dischen Wasserkräfte alsbald zu beginnen . — Der Vertreter
êr Stadlverwaltung wies darauf hin . wie wichtig es sei , daß das

^ ichsgesetz über die Wohnabgabe schnellstens zur Verabschie¬
dung gelange . Eine intensive Bautätigkeit sei am besten in
°er Lage , die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. Die Stadtverwaltung

weiter die Erschließung eine» großen Industriegebietes
?ei der Maschinenbaugesellschast und die Erstellung des fünften
Hafenbeckens in Aussicht genommen.

Die Versammlung beschloß die Einsetzung eines kleinen Aus¬
gusses» dem Vertreter der Behörden sowie der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer angehören werden und der die Aufgabe haben soll,
faktische Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit in die Wege zu
'eiten. »
„ Postpakete nach Argentinien . Von jetzt an können auch
xostpalete mit einer W e r t a n g a b e . bis 1VV0 Franken nach
?er Argentinischen Republik über die Niederlande ( Am-
^ rdamj mit niederländischen Schissen versandt werden. Nähere
^Ustunst erteilen die Postanstalten .
, Neue Bilder . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind
Agende neue Bilder ausgestellt : 1 . Der Schreibtisch Napoleons I.
?us Malmaison um IS Millionen versteigert. 2 . Das große Früh-
I»I?rs -Eröfsnungsfest im deutschen Stadion . Z . Meister -Boxkampf
Mische,, Cowler sEngland) und Spall« lZtalien) . 4. Trabrennen zu
^ ariendors -Berlin . ^

) ( Besiywcchsel . Metzgermeister Herm. Schott erwarb von
d' n Erben des verstorbenen Metzgermeisters Friedr. Ebbecke das
Unwesen Sosienstrahe 26 um den Preis von 400 000 Mark und ver¬

lauste sein Anwesen Leilchenslraße 23 um 150 000 Mark an Metzger¬
meister Wilh. Fritz , seitheriger Geschäftsführer der Frau Ebbecke,

Zur Warnung! Aus Seckbach bei Lahr wird gemeldet : Die
22jährige Tochter eines hiesigen Landwirts verletzte sich an einem im
Innern ihres Schuhs hervorragenden Nagel , beachtet« aber die kleine
Wunde nicht weiter. Das Mädchen ist an plötzlich auftretendem
Wundstarrkrampf gestorben .

Spenden
für die Branögeschäöigten

in Sunthausen .
Auf unsere Aufforderung , öie Brandgeschädigten in Sunt¬
hausen durch Gaben ,'nt> Geldspenden ;u unterstützen , ^sind bei
der Expedition der „Badischen Pre"

e" folgende weitere Spenden
eingegangen :

5^« !?Ägev . . . . . . . . . . !Uk,
Ungenannt ,, ^ 30 .—

» ,» 3 —
«, « . » „ 6 .—

Han« Stilbel » S .—
MB 10 .—

Ungenannt » 100 .—

Marchs Armbruster » 20 .—

Schulkinder Staffort „ 24? —

ArSnkle . . .. 40.—
Zerner gingen folgende Galen ein :

Smsheimer : 1 Paket mit KlelüungsstLcken ,

Zrl . Neuffer Herrenalb - 1 Paket mit Kleidung »»
starken .

Ungenannt : 1 großes Paket mit Äleiüern und
Wäsche ,

Ungenannt : 1 Paket °mtt Klndersptelsachen ,
» Ungenannt : 1 Paket mit Äindersachen .

Weiter« Gaben und Geldspenden nimmt die Expedition der
„Badischen Presse", Ecke Lammstrahe und Zirkel entgegen .

Aasche Hilfe tut not 5

8 Unfall. Am gestrigen Montag, nachmittags 3 Uhr . erlitt ein
16 Jahre alter Hilfsarbeiter in einer Maschinenfabrik hier beim
Schleifen eines Keiles dadurch einen Unfall , daß ihm der Keil aus¬
rutschte und in die linke Hand drang , wodurch er sich eine erhebliche
Schnittwunde zuzog . Der Verletzte wurde mittels Krankenautos nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht.

8 Diebstahl . In der Nacht zum letzten Freitag wurden aus einer
Anstalt in der Moltkcsr̂ aße 3 Läufcoschweine . die am Tatort abge¬
schlachtet wurden , im Werte von 2600 Mk . von bis jetzt unbekannten
Tätern entwendet .

Verhaftet wurden : ein Monteur wegen Aufruhrs und Land-
friedcnsbruchs , zwei Taglöhizer und ein Landwirt wegen Bettels,
ein Kaufmann sowie ein Dienstknecht wegen Diebstahls , cin Fuhrmann
wegen Handels mit Brotkarten, « in TagMner wegen Diebstahls , eine
berufslose Frauensperson wegen Gewerbsun ' ucht.

Gesauliverein „ssrohslun " KarlSrukic -MiIl,ll » ira . Unter der Lei -
tun « seines tüchtigen Chordirigenten , dcZ H : rrn Hauptlehrcrs Ludwig
Lehma nn , gab der Verein am levten SamStag im . Drei -Linden ' -Saale
ein Konz -rt zur ffel -r seines SS StMunassesteS . Der überaus zahlreiche
Besuch aus allen Kreisen legte Zeugnis ab von der Beliebtheit , deren sich
allenthalben der Mknnerchoracsang ersreut . Die Anwesenden kamen alle
aus ihre Rechnung , denn die Erwartungen , die man In das sorafSltia aus .
gewShlte Programm gesetzt hatte , rechts rtiat ?n sich glünzend . Die SS Mann
zählende SSngerschar wurde ihrer zum Teil recht schwierigen Ausgabe in
vollem Make gerecht : die Leistungen verrieten ein vorzügliches Stimmen -
material und die wohldililvllnierte Schulung durch den Dirigenten der in
dem großen Erfolg des Abend » die Früchte gewissenhaster vorardeit er¬
blicken kann . Bon den Vortrkgen gefielen u . a . »Hochamt im Walde " von
Becker . . Elilein von Taub " von Filke . . Wohin mit der Freud ? " von Silcher
und »Der frohe Wandersnmnn ' von Mendelssohn -Bartholdy . Für die
Sollftenvartien hatte die BcreinS 'eitunn erste KrSfte gewonnen . vräul ?in
Landwehr gab herrliche Proben ihrer reisen GesangSlultur . die sich
vor allem in der Naren Aii ? lvra » e sowie in der sicheren Beherrschung der
Höhenlagen Kuvert «. Die SiftSnhei ! der Sepranstimme kam insbesondere
?ur Geltung in der Juwelen -Arie aus GounodS . Margarete ' und in den
Robert yran » Liedern . Im Herbst ' und . Zwei welke Rose » ' . In Herrn
Le Jeune lernt ?» wir einen Violinisten kennen von virtuosem Können ?
seine Darbietungen wurde -, stürmisch applaudiert und nötigten zu mehreren
Zugaben . Der Dank der Zuhörer galt in gleicher Weise der ausgezeichneten
Begleitung am Flügel durch Herrn Lehmann . Anschließend an da ? erfolg¬
reiche Konzert fand durch de» ersten Borslvend ^n . Herrn Adols DoldI ,
eine Ehrung von Mitgliedern statt . ES erhielten den SSnaerring sür
ILsShrlge Mitgliedschaft die Herren Hahn , Buttml , Meinzer und
die Siwgernadel für Svjührige Mitgliedschaft die Herren Stol » , G .
Scheuerpflug , Hodapp . Vogel . Brock vnd Sehdel . Den
Abfchlufi der Feier bildete ein Ball , der Alt und Jung noch einige genuß¬
reiche Stunden b«rcitete .

G » Karlsruhe « Puppeqlpl «!«. In der kürzlich eröllneien und durch
erstklassige , künstlerisch beachtenswerte Dekorationen ausgezeichneien
Blihue im Kiinst 'eryauS sindet morgen Mittwoch «Ine Vorstellung
des . Dr . Sassasrab ' statt . Dr Sassalrab " gehört zu den besten Puppen¬
spielen und ist bekanntlich vom Grasen Bocei versaßt . Die letzten Vor¬
stellungen des . Dr . Sassasraß " haben groß « AnzichungSkrast ausgeübt ,
so daß auch diesmal mit zahlreichem Publikum zu rechnen ill. Der Besuch
kann nur bestens empfohlen werd «n

X Kolosseum , Man schreibt unS : Ein . Großer intern Ringe, -Wettstreit '

beginnt Sonntag . 1 . Mai , im Kolcsseum , zu welchem sich bereits eine groß «

Zahl hervorragender Ringer aus allen Gauen Deutschlands und auch einige
AuSlSnder gemeldet Hab n 10V0V Mark an Preisen sind auSgeledl und die

Präpositionen der Ausichreibung sind derart , daß nur die besten Ringer für
dt« Entscheidung um den großen Preis in Frage kommen . Die Aampllet -

tung ist auch diesmal wiederum Herrn Sportlehrer . Carl Fürst ' übertragen
worden , der noch allen Karlsruher Sportleutcn durch sein korrektes Kamps -

richteramt im Kolosseum ISA ) und seine interessanten Boxlünlplc in bester
Erinnerung sein dürfte - Diese Ringkaiiips -kloiirurrcni wird durch ihre Be¬
setzung wohl die größte lein , die je in Karlsruhe stattgefunden hat .

Karlsruher Strafkammer .
In der Samstag-Sitzung der Strafkammer. derenVorsttz Landge-

richtsrat Dr. Koelle innehatte und in der als Vertreter der
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Dr. Roennberg fungiert «,
kamen mehrere Fälle zur Erledigung .

Zunächst wurden die jugendlichen Hilfsarbeiter Karl Otta
Reinhardt , Karl Friedrich Lang . Franz Heck. Rudolf Julius
Bihlinaier , Georg Schlick , und Ernst Heck wegen Frllchtedieb»
stahls bei einer hiesigen Firma zu Gesamtstrafen und zwar Rein¬
hardt zu 8 Lang ö . Franz Heck 3 . Bihlmaier 2 Monaten. Schlick
1 Jahr und Ernst Heck zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Der Heizer Emil Knell aus Eppingen . dem ebcnsalls Dieb¬
stahl zur Last gelegt war. wurde zu einer Gesängnisstrafe von S
Monaten verurteilt.

Wilhelm Bonitz aus Hugohiitte, Helm. Roland Kirchber »
ger aus Stuttgart und Karl Oßwald aus Ulm , die Werbern
der Fremdenlegion in die Hände gefallen waren und in der Psalz
ihnen entrannen , entwendeten Esiwaren und Sportartikel, die sie
bei Trödlern sür geringes Geld verkauften . Das Urteil lautet«
für Bonitz 1 Jahr 1 Monat, abzüglich 7 Wochen , sür Kirchberger 2
Jahre 1 Monat abzüglich 3 Monaten und für Ohwald 2 Jahr « 7
Monate Gefängnis abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .

Die Vahnangestellten Baumgartner . Johann Vobn und
Mendelin Bohn wurden wegen Diebstahls zu je 8. S u. 2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Auszua aus den Standesbücbern Karlsruhe .
Geburte » . 17. April : Irmgard Martha Helene , Vater Adolf Behl « ,

Lehr >r . — IS April : Günth -r Heinz . Vater Karl Barth . Betriebsina «-

nieur — 19. April Maria , vkter Karl Maier . MaschMrd . ! Emma
Maria . Vater Frdrch . Geiger . Metzger : Hilda Katharina . Vater Rudolf
Stumpf , Taglöhner : Emil Vater Emil Fauth , Lok.-Heizer . — 20.
April : Wernes Willi . Vater Wilh . Dürr , Wagensüh -rer : Philipp . Willi ,
Zwillinge , Vater Ai 'h , Becker » , verw -Sekr . : Franz Eugen Otto Wal¬
ther . Vater Dr . Otto Friedrich . Stadtamtmann .

SIZettttnachricktendienst der bat » La »d«»wetl « i « arte in Karl » r »tzG

Statt »»«, llber dem
M « ,e

m

Werth «im . .
ttöaigftuhl . .
Karlsruhe . ,
Baden -Baden .
Millingen . . ,
« U 'nb" .

,s,
»«3
i ?7
ZlZ
7IS

lZSt
?gli

Tempe¬
ratur

Gestrig«
höchst,
wärme

Niedrigste
Temper

nach !»

U Ii 8
« 14 7

10 I« »
II IS 3
L 8 !>
l » l
d 8 — I

»ett«

»mlllß
Siedet
bedeckt

« edel
heiter

Allgemein« Witterungsiibersicht . Das Tiefdruckgebiet über dem
Mittelmeer brachte gestern in Süddeutschland noch Trübung und
unerhebliche Niederschläge. Da aber das kräftige Hochdruckgebiet
über Nordeuropa sich südwärts ausbreitet, ist bald Aufheiterung
vnd zunehmende Erwärmung zu erwarten. Die allgeckeine Lust¬
druckoerteilung weist entschieden auf eine bevorstehend «
Periode wärmeren , meist trockenen Wetters hin .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch . 27. April 1S21 , nacht»?
Aufheiterung , zunehmende Erwärmung, trocken.

Waske ^ siand des Rheins .
Schvsterinsel, 25 . April, morg. 6 Uhr : 0.65 m . gest. 10 «a.
Kehl, 2S . April, morg. 6 Uhr : 1 .50 m . gest. ö em .
Maxau , 2ö. April , morg . g Uhr . 3 .00 m.
Mannhelm , 25 . April , morg . 6 Uhr : 1 .72 m . gef . 8 em.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Priiparate der Dr . Theinhardt 's NAHrmittelgelellschaft m. » H.

Stultgart -Cannstatt : Infant ! na . ein zuvtliijtstger Zufav zur ver¬
dünnten Kuhmilch und da» diStetilSe Rährmittrl H « g i a in a . t«nnle »
fast vier Jahre lang wegen RohstofsmangelS nicht mehr hergestellt werde »
und auf die Fabrikation nicht vollwertiger Erlatzprodnkte leistet« die Firma
Verzicht .

Jetzt ist e » endlich mSglich . dt« Erzeugnisse t» der vorzügliche » OualttU
d«r Vorkriegszeit wieder auf den Markt zu bringen .

Infant Ina ist als vorzügliche Säuglingsnahrung w Welten Krei¬
sen besonders bekannt und In vielen Kinderheimen . Vürsorgestell « » us« . t»
G« brauch

Hygiama stellt gerade In der ledigen Zeit der Infolg « d«r Krieg «»
lahr « gesunkenen Körperkriiste ein wertvolle » , leichtverdauliches RSHrmi »t«l
mit reichem vitamingehalt dar , daS im Allgemeinen in Form eines wohl¬
schmeckenden und nachhaltigen Frühstücks- oder Abendaetritnke » an Stell »
von Kakao, Schokolade , Kassee und Tee genommen wird .

In Tablettenform kann man Hhgiama lei » t del Reisen , r >n»«
ren und entsprechender dienstlicher Inanspruchnahme mit sich führ«n uo »
unauffällig als Zwifchennahrung genießen .

Zur Bereicherung des Proviants dürfen all« Sporttrei » enden
das Wiedererfcheinen dcr . Hygiama -Tabletten ' im Handel (wie früher auch
In SportauSrMtungSgefchaste » ) freudig begrüßen . A1ZZ0

Artete mit einem resignierten Lächeln — aber es kamen keine
Hemden . Und verlor sich wirtlich einmal einer nach Wmkelsho,en .."" ,>oen . u >iv seriell
,

^ NN fragte er gor nicht einmal nach dem berühmten Nubensbild ,
^ d als man einst einen Viergläserreis «nd«n mit ertlicher G-walt

der Stadtkirche schleppte und ihm mit erwartungsvoller Miene
5»- Kunstwerk zeigte, sagte der freundliche Herr mit jovialem Auf-
!?chen : „Na wat i » man an so

'n ollen Schincen . Die Fuhrer
schelten überlegen — aber tm Grunde waren sie « cht nieder¬
schlagen.

Da — eine» Tag«» erschien ein hagerer Herr mit großem.
^>« arzem Schlapphut . flatternder Krawatte und unrasiertem Ge-

Er trug einen Malkasten mit sich und das Bcwusitwn . ein
!er zu sein . Früher wären die guten Mntelshosener dieser

^ ^w^jrdlk; en Erscheinung mit Mißtrauen begegnet, beute bedeutete
L>nen de : Atann mit dem Malkasten den ersten Voten des erhofften

nstle

^ Der Wirt ^Zum sanften Lamm" räumte ihm das schönste Zlmnler
unbegrenzten Kredit ein . u: d bereits eine Ztunde ^Ipater erschien

' >ne Abordnung bei dem Maler, die sich ..erlaubte , den Herrn Kumtler
^uf das unvergleichlicheRubensbildnis in der Stadtkirche aufmerksam

Machen" und sich erbot , den Herrn Künstler selbst dorthin zu >uhren.

LUbensbildnis anzusehen, und bin ich erfreut , das, sie mir diese
Aufmerksamkeit erweisen. Gern folge ich Ihrer mir liebenswürdig
gebotenen Führung, die mir sicher von Nutzen s« in wird . Damit

"^ chte « r eine ausserordentlich elegante Verbeugung .
». Es wurde ausgemacht, d«n Künstler zu einem Frühstück einzuladen .
^ v«rlief öufierst angeregt . Fräulein Minchen, die Tochter des ver-
^ itrveten Bürgermeisters , bediente die Herren , « in Ehrenakt , dessen
?.kund nur in der Anwesenheit des Künstler» zu sinden war . In
. ' ' Kirche geführt , stürzte der Maler in Entzücken auf das Bild zu

rief , die Arme zum Himmel gestreckt: „Wahrhaftig, ein Nubens ,
echter , herrlicher Rubens !" Er packte den Bürgermeister am Arm

M schüttelte ihn : „Sehen Sie doch diese Grazie der Glieder , die
" Nkle Pracht des Tones , diese Harmonie

» »Ja . ja .
" jammerte Herr Meier angstvoll und behauptete , das

Amäld« schon sttndenlang bewundert zu haben . Und seine Tochter
^ l« : „Herrlich, einfach Arrlichl" , sie hi«U die Hände gefaltet und

sah dabei nach dem Maler. Auch die anderen ergingen sich in leiden¬
schaftlichen Rufen der Bewunderung .

Und plötzlich drehte der Mal« r dem Bilde den Rücken , trat wie
ein Prophet mit erhobenem Arm zu den Führern und sprach mit
lauter, strenger Stimme : „Und davon weisi die Welt noch nichts?"

Sieben Rufe der Entrüstung erklangen auf seine Frage, sieben
Herzen schlugen hoffnungsvoller , und die Folge war . das; die Herren
am Abend im .Milden Löwen" zusammenkamen und einen Kunst¬
verein gründeten , dem der Maler als Ehrenmitglied angehörte .

Das Ehrenmitglied war in aufopfernder Weis« tätig , um den
Ruf der Stadt als Besitzerin eines Rubensbildes zu heben und zum
Anziehungspunkt aller Fremden zu machen . De : Künstler lanciert«
Notizen in die Presse, die sich wie Märchen anhörten , schickte große
Bericht« an Kunstzeitschriften. was ihm zwar ein hübsches Honorar ,
aber der Stadt keine Fremden einbrachte, da er sich wohlweislich
hütet« . dazuzus« tzen . daß man die Stadt mittels Benutzung zweier
Nebenbahnen erreichen könne . Außerdem malt « er Fräulein Minchen,
die Tochter des Burgermeisters , wo er jetzt ost zu Gast war und in
der Stadt bereits als blir^ermsisterlicher Schwiegersohn betrachtet
wurde . Ferner entwarf er einen Plan zur Neugestaltung des Stadt-
gartens : kurz er war vollauf beschäftigt .

Eines Tages überraschte er den Bürgermeister mit einem „glän¬
zenden Einfall" . ..Ich sehe," begann er . „daß unsere eifrigen Be¬
mühungen leider immer noch ohne Erfosg sind . Es kommen keine
Fremden — oder wenigstens nicht in der Zahl , wie wir sie er¬
wünschten . Wir müssen etwas Sensationelles erfinden , etwas, das
wie ein Lauffeuer durch alle Zeitungen geht und unsere Siadt be¬
rühmt macht . Das Bild muß gestohlen werdenI Wissen Sie. was
das heißt, wenn so ein Bild gestohlen wird ? Da sind Hundert -

ganz ratlos.
„Ha — lachte der Maler. „Das ist es eben : die Leut« sollen

kommen , und zwar nachdem wir das Bild wieder haben. Ich ver¬
folge den angeblichen Dieb und nehme ihm das kostbare Gemälde
wieder ab . Der Dieb stürzt sich ins Wasser, die Leiche ist nicht auf¬
zufinden und die Sache ist für uns abgetan . Glänzend , was ?"

Meier rieb sich die Stirn , die plötzlich voller Falten war . Sein
gerader , gutbürgerlicher Sinn war gegen ein« solche Komödie. Aber

im Interesse der Stadt — und recht hatte der Maler , nach so « ine«
aufsehenerregenden Ereignis wlivden die Leut« sicher komm« n.

Am Abend gingen sie ans Werl. Das Gemälde wurde ante«
nicht geringen Anstrengungen aus dem Rahmen genommen und i«
der Bälgekammer der Orgel versteckt. Am Morgen sollte dann der
Diebstahl entdeckt und der Maler sofort mit dem in solchen Fällen
notwendigen Entsetzen benachrichtigt werden , woraus dieser Programm -
mäßig die Verfolgung des Diebes unter persönlicher Gefahr ausnahm .

Alles ging wie gedacht . Der Küster trat am nächsten Morg«n
in die Kirche , sah den leeren Rahmen über dem Altar , machte „Ah ",
lief zur Polizeiwache , die Wache zum Bürgermeister und der Bürger¬
meister schickte zum Maler . Hier kam nun di« Programmänderung,
die sich, wie es schien, der Maler vorbehalten hatte: er war nicht da.
Ja , er war , wie der Wirt gestand, seit geltern abend nicht mehr
zurückgekehrt . Bei dieser Meldung schlug sie bisher nespielte Auf¬
regung des Bürgermeisters in eine um so wirklichere um . Verstört
eilte er zur Kirche , sah den l««r«n Nahmen , schri« „Ah" und schickte
seine Begleitung weg . Dann stieg er nach der Orgel , tappte in der
Bälgekammer umher , fand aber das Bild nirgends .

In der Stadt herrschte ungeheure Erregung. Man erzählt «
bereits , der Maler , der hergelaufene Kerl — d. nn das war er nun
auf einmal — sei mit dem herrlichen Gemälde — denn daß es ein
herrliches Gemälde war . davon war aus einmal jeder nann überzeugt
— und der Tochter des Bürgermeisters durchgegangen, was Fräulein
Minchen veranlaßt«, trotz ihrer Ausregung und Enttäuschung drei
Stunden lang in den Straßen der Stadt zu spazieren, um die Oessent-
lichkeit von ihrer Gegenwart zu überzeugen.

In Deutschland aber war bald kein Blatt , das nicht einen aus¬
führlichen Aufsatz über das Rubenssche Bild , den Diebstahl und die
Stadt Winkelshofen — „ein reizendes, idyllisches Städtchen mit alten
verträumten Häusern und malerischen Winkeln" -» gebracht halte
und es gab wohl keinen Stammtisch , wo man nicht darüber gesprochen
und gefragt hätte : „Wo liegt denn das Nest eigentlich?"

Der Bürgermeister verhielt sich ruhig und ließ das Bild ge¬
stohlen sein Trotz eifriger Bemühungen gelang es nicht , »ei: Dieb
zu fassen . Das Schicksal ereilte ihn früh aenug . Unter Nöien
schmuggelte er es nach Holland , wo er erfahren mußte, das- es kein
Originalbild von Rubens , sondern nur die Kopie eines weniger be,
lannteu Rubensschen Gemäldes sei.
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Vermochte Vacvricbten .
Eine grohe , bayrische Trachtenschau . Zn München soll Pfingsten

«ine große , bayrische Trachtekischau veranstaltet werden . Vereine
aus gonz Boyern und auch aus Tirol haben ihre Mitwirkung zuge¬
sagt . Das völlig unpolitische Fest soll nur der Wiederbelebung des
Interesses an den Volkstrachten dienen .

Diordpläne in einer gräflichen Familie . Unter der schweren Be¬
schuldigung einen Mordanschlag auf den Grafen Georges Wilhelm
Schlieffen auf Schlieffsnberg bei Güstrow und mehrere Männer zur
Ausführung des Verbrechens angestiftet zu haben , sind die Gräfin
Eleonore von Schlieffen , geborene von Sprenger , zu Görlitz Schön »
bürg und ihr Sohn , Graf Hans Heinrich von Schlieffen , in Berlin
verhaftet worden . Außerdem wurden als angebliche Mitwisser ein
jüngerer Druder des Grafen , ferner die Gesellschafterin der Gräfin
und drei Männer , die sich zur Durchführung des Mordplanes bereit »
gefunden haben sollen , verhistet . Am Montag wurden am Stettiner
Bahnhof in Berlin der Gemüsehändler Nessel aus Görlitz und sein
Schwager Grosser aus Neukölln verhaftet . Man fand bei ihnen vier
Sprengpatronen mit je 2 Gramm Dynamit . Bei seinem Verhör
wachte Nessel Aufsehen erregende Angaben . Wie er behauptet , habe
er den Grafen Hans Heinrich von Schlieffen , der bei Schönburg eine
Landwirtschaft betreibt , vor einiger Zeit kennen yelernt . Der Graf
habe darauf bemerkt , dak es ihm besser gehen könne , wenn er das
Majoratsgut Schlieffenberg erben würde . Sie hätten dann beide
den Plan gefaßt , den Grafen Georges Wilhelm und dessen Eltern zu
beseitigen . Nessel habe zu diesem Zweck von der Gräfin Eleonore
und vom Grafen Hans Heinrich des öfteren Geld bekommen . Auf der
Suche nach einem Helfer habe er in Berlin einen Studuenten
Stenfcbke getroffen , der aus Görlitz stammt . Mit diesem sei er
wiederholt nach Schlieffenburg gefahren , um die Oertlichkeit kennen
zu lernen . Stenschke . der in Görlit , verhaftet worden ist, setzte den
Grafen Georges Wilhelm von der ihm drohenden Gefahr in Kennt¬
nis . Nessel gibt an . daß er zunächst versuchen wollte , den Grasen
Wilhelm durch ein Ferngespräch aus dem Schlosse herauszulocken ,
um ihn dann zu erschießen . Darauf sollten die Eltern des Graben
ebenfalls umgebrocht werden . Wenn dies nicht gelinge , dann sollte
er das ganze Schloß in die Luft sprengen . Der in Görlitz verhaftete
Graf Hans Heinrich bestreitet bisher rede Schuld .

Deutsche Briefmarken zu 10 und 20 Mark . Infolge der in Kraft
getretenen neuen Postgeb -ührensätze ergeben sich auf dem Gebiete der
Postwertzeichen verschiedene Aenderungen . Es müssen neue Marken¬
werte , und zwar darunter solche zu 10 Mark und 20 Mark eingeführt
werden . Zunächst sollen aber die vorhandenen Vorräte an Postwert¬
zeichen der anderen Werte , schon aus wirtschaftlichen Gründen , auf¬
gebraucht werden .

Das erste Schwimmdock aus Eisenbeton . Die Anwendung des
Eisenbetons als Schisfbaustoff , die besonders seit Kriegsanfang in
vielen Staaten eine ständig wachende Verbreitung findet , hat so¬
eben einen bedeutungsvollen Fortschritt zu verzeichnen . Am 21.

April ist aus der Mindener Eisenbeton -Werft , A . -G ., in Minden
lWestf . ) das erste Eisenbetonschwimmdock der Welt seinem Element
übergeben worden . Das Dock , das nach dem Patent des Negierungs -
baumeisters Dr . Ing . Wilhelm Teubert erbaut ist, und 80 Meter
Länge und 10 Meter Breite im Lichten mißt , dient neben seiner für
die Vinnenschiffahrt wichtigen Verwendung als Vusbesserungsdock
hauptsächlich als Dauerschalform für den Bau von Eisenlieion -
Schiffen . Die Innenhaut des Docks bildet - die genaue , gegebenen¬
falls veränderliche Form des Schiffes , auf die nach Aufstellen der
Eisenbewehrung der Beton aufgespritzt wird . Mit dieser neuen , die
technisch und wirtschaftliche nachteilige Holzschalung vermeidende
Bauweise beginnt der Vau von Betonschiffen eine neue Entwicklung ,
die die Betonschiffe innerhalb innerhalb weiter Grenzen der Ver¬
wendung den Eisenschiffen gleich und den Holzschiffen weit überlegen
macht und zwar sowohl für die See - wie für ' die Binnenschiffahrt .
Denn durch die Vervollkommnung der Herstellungsweise der bis ins
letzte durchgerechneten Konstruktion und einer für Wasserdichtigkcit ,
Festigkeit und Leichtigkeit günstigen Betonmischung gelingt es , die
Betonschiffe bei sehr geringem Eigengewicht den eisernen gleichwer¬
tig zu machen , sodaß infolge der sehr viel geringeren Bau - und Un¬
terhaltungskosten eine weit größere Wirtschaftlichkeit erreicht wird .
Das Schwimmdock , das eine Höhe von Z,S m hat , geht nur L4 in tief ,
kostet etwa h» lb so viel wie ein eisernes und braucht keine Unter¬
haltungskosten . Es erspart auch den in mehrfacher Hinsicht besonders
für Betonschiffe nachteiligen Stapellauf , da das darin gebaute Schiff ,
dessen Bauzeit nur etwa 1 Monat währt , durch Absenken des Docks
auf die Hafensoble ohne jede Beanspruchung seinem Element über¬
geben wird . ZM Bau des Docks selbst erfolgte , um die Anlage einer
Landhelling zu ersparen , auf dem Boden des abgelassenen Mindener
Industriehafens , durch dessen Füllung es heute zum Aufschwimmen
gebracht und in Betrieb genommen wurde . Gleichzeitig wurden zwei
Arbeitsprähme von einem schon von der Wasserbauverwaltung er¬
probten Typ vom Stapel gelassen , die nur 19 « n Tiesgang habenund billiger sind als hölzerne oder eiserne . Damit dürfte die Eig¬
nung des Eisenbetons als Baustoff für Schwimmkörper jeder Art
erwiesen sein .

Aersteigerungspreise . In Wien hat die Versteigerung des Nach¬
lasses des Erzherzoos Ludwig Viktor mit der Ausbietung seines
silbernen Tafelprunkgerätes begonnen . Ein einziges Service brachte1050 000 Kronen , ein anderes 950 000 Kronen , ein drittes 700 000
Kronen . Zwei Kaffeekannen Alt -Wiener Schmiedekunst stiegen auf140 000 Kronen . Insgesamt erzielte der erste Versteigerungstag vier¬
zehn Millionen Kronen .

Die Spinne als Zndustri
instrumente in Hoboken bei Newyork sind 200 Spinnen damit be¬
schäftigt , die für die Meßinstrumente erforderlichen Fäden zu spinnen .
Für diesen Zweck wurden bisher Menschenhaare und feingezogener
Platindraht verwendet . Untersuchungen haben aber einwandfrei
bewiesen , daß Spinngewebe ungleich bessere Dienste leistet . Die
Gewinnung der Fäden spielt sich auf folgende Weise ab : Die Spinnenwerden von Mädchen auf ihre Handteller gesetzt und durch vorsickti-
ges Klopfen veranlaßt , sich in die Tiefe zu lassen. Die Spinne be-

riearbeiter . In einem Institut für Meß¬

festigt zu diesem Zwecke am Rande der Hand einen Faden . Bevor
sie aber den Boden erreicht , rollen die Mädchen den Faden auf ein
Spulrad und bewirken durch die Drehung des Rades , daß der Fadeil
aufgerollt wird . Dadurch wird die Spinne , die sich beständig be¬
müht , den Boden zu erreichen , aber immer wieder ein Stückchen in
die Höhe gezogen wird , genötigt , fortwährend weiter zu spinnen .
Auf diese Weise erhält man von einer einzigen Spinne mehrere
Hundert Fuß Fäden . Außer der Arbeitszeit werden die Spinnen in
einem großen Käfig verwahrt und mit Stubenfliegen gefüttert .

Der Klub der ruinierten Millionäre . Ein philantropischek
Thicagoer Millionär will Geld zur Verfügung stellen , um Millis -
närskollegen , die ihr Vermögen verloren haben , eine Zuflucht zu
bieten . Er will einen Klub für ruiniert « Millionäre » runden . Da »
Klubgebäude wird Schlafzimmer , Konversationsräume , ein Schwimm¬
bad und anderen Komfort besitzen. Bloß Millionäre können Mitglie¬der des Klubs werden Sie müssen beweisen , daß sie ihr Vermögen
auf ehrliche und regelrechte Weise erworben hab ?n und werden , wenn
sie ins Unglück geraten , was unter amerikanischen Millionären des
öfteren vorzukommen scheint , unterstützt . Sie dürfen aber ihr Geld
nicht durch Verschwendung oder Spekulation eingebüßt haben .

Das höchstbezahlte Filmbaby . Ganz New York befindet sich in
fünfjährigAufregung über den schwererkranktenWR . . Iackie Eoog

der zusammen mit Charlie Chaplin in dessen Filmstück „The Kid"
auftreten soll. Der kleine Kerl hat die Herzen des amerikanischen
Filmpublikums durch seine drollige Wiedergabe eines übermütigen
Jungen im Sturm erobert . Er war kürzlich nach New ?>ork ge"
kommen , wo er für mehrere Filme mit der bescheidenen Summ «
von 40 000 Pfund Sterling engagiert worden war . Als er im Ball »
saal eine » Hotels die Jazz -Band ausführte , hat er sich eine Erkäl «
tung zugezogen , die ikm auf das Krankenbett warf . Wenn das
Kind heute mit dem Tode ringt , so ist das nicht zum geringsten
Teile darauf zurückzuführen , daß der Kleine von den Photoaraphe «
und Interviewern so übermäßiq in Anspruch genommen wurde , daß
seine körperliche Widerstandsfähigkeit dadurch einen argen Stoß
erlitten hat .

Schwimmende Hotel ». Kashmir hat unzweifelhaft die origk
nellste Hotelindustrie der Welt . Das gesamte Hotelwesen in
Kashmir — es kommen nur die zwei Städte Srinagar und Gulmarg
in Betracht — spielt sich auf Schiffen ab , denn es gibt keine festen
Hotels . Srinagar liegt am Fluß und hier stehen hunderte von
Booten , die kleine Wohnungen für sich sind . Ein Boot umfaßt ein
Speisezimmer , drei bis vier Schlafzimmer , Laderaum und Klo ' ett .
und das Deck ist als Salon eingerichtet . Ein zweites Boot , durch
em kleines Briickchen mit dem ersten verbunden , hat Küche , Speis »
kammer und Dienerwohnungen . Solch eine Schisfswohnung kanN
sich irgendwo auf dem Fluß verankern , aber sie kann nicht beständig
wechseln, sondern muß dies der Flußbehörde zwei Tage vorher aw
zeigen . Jedes Schiff hat sein kleines Boot , das Tag und Nach!
bereit liegt , die Inhaber des Schiffes an Land zurückzubringen , ein »
Art eigenen Fuhrwerks .
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Sunlicht Seife
in althergebrachter, unveränderter

und erprobter Beschaffenheit
——> genau wie früher aus besonders ausgewählten hochwertigen Rohstoffen ver¬
mittelst einer Spezial - Jabritations -> Methode aufs sorgfältigste hergestellt

ist wieder in allen einschlägigen und berufenen Derkaufsgejchäften erhältlich.

>55.,

Die Kriegserfahrungen haben der fürsorglichen unö einsichtigen
Hausfrau den untrüglichsten Beweis erbracht , daß nur

reine Seife
das wirksamste , zuverlässigste und
vor allem allein unschädliche

Reinigungsmittel
für die Wäsche ist und vorerst bleibt.

Sunlicht Seife
ist reinste Seife!

Sie hat vor allen gewöhnlichen Seifensorten den großen , «nschShba ^en Vorzug absoluter , stets
verbürgter Neutralität . Sie ist also frei von dem üblichen , der Wäschefaser schweren Schaden

bringenden Ueberfchuß an Altali oder anderen scharfen chemischen Bestandteilen .
Die weise Hausfrau wendet sich deshalb von den minderwertigen Seifen und Wasch¬

mitteln in dem Augenblick ab , mit Sem ihr wieder

die echte Sunlicht Seife
geboten wird , und kehrt dankbar zu ihrer alterprobten Marke zurück , denn diese bietet

Schutz und Rettung für die letzten kärglichen Reste der 5eib- und Haushaltungswäsche der Familie .

Sunlicht Seife
mit ihrer hohen, unerreichten Schaumkraft und Ausg ebigkeit,

ihrer schnellen, ohne mechanischen Druck zu eräugenden leichten Töslichkeit u . ihrer absoluten Neutralität ,

schont die Wasche , spart Geld und Arbeit!
Bei richtiger Abmessung der Eigenschaften bedeutet also der durch die wesentlich höheren Herstellungs«

kosten bedingte, etwas teuerere Einkaufspreis tatsächlich keinen größeren geldlichen Aufwand .

Sunlicht Seife bringt der Hausfrau unberechenbaren Dorteil und
wird deshalb immer ein billiges und vorteilhaftes Waschmittel sein.
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»Miel! Zeilllnz Sek .Ml !«lien em »
^ us 6er Havckelswelt .

Verkehrssperre . Außer Eil - und Frachtgutwagenladungen nach
Stationen des besetzten Gebietes über Mannheim Richtung Wo
und Bischossheim dürfen nunmeHr auch Eil - und Frachtstückgüter
dahin bis aus weiteres nicht mehr zur Beförderung angenommenweiden . Ferner ist die Annahme von Frachtstückgiitcrn . Eil - und
Flachtgutwagenladunxen über Mannheim Richtung Ludwigzhafena. Rh . gesoerrt .

Konkurseröffnung . Ueber das Vermögen der Firma „Inge¬nieurbüro für Elektrotechnik Eloor u . Appel in Karlsruhe "
, alleini¬

ger Inhaber Kaufmann Karl Appel in Karlsruhe , ist am 14 . Ap ildas Konkursverfahren eröffnet worden , da die Firma , nach der Er¬
klärung der Rechtsanwälte Marum u . Dr . Nachmann , hier , als derenVertreter , ihre Zahlungen am 11 . April 1921 eingestellt und hiernachzahlungsunfähig ist. Der Kaufmann Moritz Seiferheld hier wird! zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zumSV . Mai 1S21 bei dem Gerichte anzumelden . Es wird Termin an¬beraumt vor dem diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung über dieBeibehaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwal¬ters , sowie über die Bestellung eines Eläubigerausschusses und ein¬
senden Falls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichnetenGegenstände auf Montag , den g. Mai 1321 . vormittags 10 Uhr .2. Stock . Zimmer 131 und zur Prüfung der angemeldeten Forder¬ungen auf Montag , den 11 . Juli 1921 . vormittags 19 Uhr . vor demBad . Amtsgencqt L . I Karlsruhe . Akademiestr . 4 . 2. Stock , ^ im -mer 131.

Hirjchseld u . Vrunnehild in Mannheim hat in Hamburg eineZweigniederlassung errichtet .
.7

- Fllrstcnhof Carlton -Hotel A . -G , Franksurt a. M . Die Gesell -schaft sur 1920 nach 44 700 Abschreibungen einen Reingewinnvon -K 40 403 ( i . V . 82 736 ) aus , woraus s ( i , V . 101 ProzentDividende auf 700 000 Aktienkapital verteilt werden . Da ;u wirduns bemerkt , daß die ebenso wie die Carito,, -Hotel A . -G . unter derKontrolle der Hamburger Verkehrs A .- G . stehende Carlton Hotel Be -triebsgesellschast m . b . H . im Jahr 1920 die Betriebsführung des Ho¬tels übernommen hat ! in diesem Anlag sind die den Betrieb betreffen¬den Konten , wie Inventar . Vorräte zc . auf sie übergegangen . DietLarlton -Hotel A .- G . ist an dem auf ihrem Grundstück geführten Hotel -detrieb nicht mehr interessiert , ihr Betriebsergebnis stellt nicht etwadasienige des Hotelbetricbes dar . In der Bilanz figurieren Krnnd -stiicke und Gebäude mit 2 .19 Mill ., Beteiligungen mit . «l 2 .72 Millund Debitoren mit . k 1 .65 Mill ., während Kreditoren 5 .79 Mill .zu fordern hatten .
Frankfurter Börse . Die Zulassung der 11 Mill . Mark neuenStammaktien der Reiniger , Gebbert u . Schall A .- G . in Erlangen(Nr . 8001- 19 000) und der Mark 2 .49 Mill . neuen Aktien (Nr . 1601bis 4099) der August Wegelin A . -G . in Kalscheuren bei Köln amRhein zur Notierung wurdee genehmigt .Die Münchener Zndustriebank e. K . m. b. H. erzielte einen Rein -281172 ( i. V . 101040 >, aus dem eine Dividende von7 ( ->) Pro, . zur Verteilung gelangen soll.

Landwirtschaftsbank schließt mit einem Gewinnvon A 341 (2418S0 ) und verteilt 4 (0) Proz . Dividende .Oberbayrische A .-G. für Kohlenbergbau . Der Abschluß derOberbayerischen A . -G . für Kohlenbergbau ergibt nach 3 811 796(i . V 936 150) Abschreibungen und 339 177 (396 658) Kursverlusteinen Gesamtverlust von 4 455192 , der vorgettvgen werden sollDe : Verlust sei auf das außerordentliche Anschwellen der Unkostenzurückzuführen , dem die Kohlenpreiscrhöhungen nur in unzuläng¬licher Weise zu folgen vermochten (i . V . wurde einschließlich Vor¬trag ein Gewinn von 43 652 erzielt , aus dem unter Heranzieh¬ung der Dividendenreserve mit -K 240 000 eine Dividende von S
Prozent verteilt wurde ) .

..Bavaria « Konservenfabrik A .- G . . Schwandorf . Unter Mitwir¬kung der Bayerischen Diskonto - und Wechselbank A .- G . in Nürnbergund des Bayerischen Waldfrüchte -Lieferungsverbandes in Regens -^ obige Gesellschaft gegründet . Zweck der Gesellschaftdie Verarbeitung und Konservierung der insbesondere im bäueri¬schen Wald anfallenden Waldfriichte , Pilze usw .. ferner die Herstel¬lung von Obst - und Gemüsekonserven aller Art und der Handel mitsolchen . Das Aktienkapital beträgt 3 Mill . . tt . Die Gesellschaft hatiie „Bavaria "
Konservenfabriken in Schwandork -Ettmannsdorf über¬nommen . In Plattling und Lam werden Filialbetriebe errichtet .

lAein Aufsichtsrat gehören an : die Herren Bankdirektor M . Zieglsr .Nürnberg . Vorsitzender . Oberregierungsrat Adol ? Lieb . München ,stellvertretender Vorsitzender . Fabrikant Josef Andreas Röck sen .,>Zwiesel , Bürgermeister Michael Sir . Wernbera . Genera ^ irektorOtto Pfaefkle , München . Professor Hans Rauch . Freising . Vorstandist der Vorbesitzer des übernommenen Unternehmens , Herr HansSchaerkl , Schwandorf .
llniversitätsdr, -ckerei H. Stürtz Zl.-E .. Wiirzburg . Die G . -V . ae-

n̂ebmigte d :n Abschluß (10 Proz . Dividend «) und beschloß die Er -
iböbung des Grundkapitals um 1 Mill . mittels Ausgabe von 700 000' Mark Stammaktien und 300 000 6proz . kummulativen Vorzugs -aktien mit siebenfachem Stimmrechte Die Stammaktien werden der
Bayerischen Vereinsbank zu 100 Prozent überlassen mit der Auflage

sie den Altionären zum gleichen Kurse in der Weise zum Bezüge an¬
zubieten , daß auf je zwei alte Aktien eine neue , die ab 1 . Juli d . Z .
dividendenberechtigt ist, entfällt . Der Begebungskurs der Vorzugs¬aktien wurde ebenfalls auf 100 Prozent festgesetzt.

V ^ irtsckaitspolitisckes .
Oberschlcsische Steinkohlenförderung . In der ersten Hälfte des

Monats April hat die fördertägliche Leistung im oberschlesischen
Steinkohenvevier sich nur um ein geringes gebessert . Sie belief sich
auf 109 482 Tonnen gegenüber der vom März mit 107 843 Tonnen
und bleibt hinter der des Februar noch mit ungefähr 12 000 Tonnen
zurück. Im ganzen belief sich in der Zeit vom 1 . bis 15. April
(13 Arbeitstage ) die Gesamtförderung laut Fachblatt (Industrie -
Kurier , Berlin - Wilmersdorf ) auf 1423 268 Tonnen , wovon 946 493
mit der Hauptbahn versandt wurden . Die Wagengestellung war
vollkommen regelmäßig und wurden alle 193 083 angeforderten
Wagen gestellt . Nach dem Ausland gingen 411287 Tonnen , davon
171 962 nach Polen , 148 636 Tonnen nach Deutsch - Oesterreich , 13 799
nach der Tschechoslowakei , 54 370 Tonnen nach Italien , 16 767 Tonnen
nach Ungarn , 954 Tonnen ins Meinelgebiet und 4 808 Tonnen nach
dem Freistaat Danzig .

Italienische Vorschriften für den Warenversand nach Deutsch¬land . Bei allen Sammelladungen nach Deutschland ist in Zukunft
außer Brutto - und Nettogewicht auch noch unbedingt der Wert der
einzelnen Sendungen zu deklarieren . Bei Stückgutsendu ^ gen dagegen
ist es nötig , daß außer diesen Angaben auch noch ein Kopie der je¬
weiligen Fakturen dem Frachtbrief bis München beigegeben wird .Die schwebende Schuld Spaniens wird sich aller Voraussicht
nach bis zum Jahresschluß auf etwa Pes . 2 Milliarden belaufen .
Für diesen Zeitpunkt rechnet man auch mit einer Konsolidierungs -
Transaktion . Angesichts der Unmöglichkeit einer Ausgabenver¬
ringerung dürste das Defizit des Rechnungsjahres 1921/22 rd . Pes .
600 Millionen betragen . (Die Jahre 1915—21 ergaben insgesamt
einen Fehlbetrag von rd . 3 Milliarden .)

LörseQdsrickte .
Hamburger Metallmarkt vom 25 . April . An der heutigen Metall¬

börse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber (etwa 900 fein
auf Grundlage 1000 fein ) : 1029 ( 1050) B , 1015 ( 1035) Gl April :
1025 (1050) B . 1015 (1035) Gl Mai : 1019 (1040 , B , 995 ( 1930) G ,10 Kg . Zink (Hüttenrohzink , Laaerware ) : 650 (660) B , 635 (650 ) E :
April : 645 (660) B . 635 (650 ) G,' Mai : 633 (660) B . 625 (6401 G .100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 420 ( 439 ) B , 400 ( 415) G . 100 Kg . Blei ,
dopp . -raff . Original -Hüttenweichblei ab Lager : 540 (560 ) B , 525
(540 ) G : ab Hütte : 540 (560 ) B , 525 (535 ) G . 100 Kg . Blxi
( Weichblei . dopp .- raff .) : 525 (535) B . 520 (515 ) G . 1 Kg . Zinn
«Banca Stroits ) : 47 'X (46V-) B , 46 >i (46 '/« ) G . 1 Ka . Kupfer
(greifbar Kathoden ) : 17 °/« (18 >S ) B , 17 (17 ^ ) G . 1 Kg . Wirebars :
18V- ( 14 ^ ) B . 17X (18601 G . 1 Kg . Kupferüassinade 16 ^ s16 ^ ) B ,15^« (16) G . 1 Kg . Quecksilber in Flaschen von 34 Kg . einschließlich
Flasche : 77 ( 78) B . 74 ( 74) G . 1 Ka . Antimon : 6 ^ (6 -/. ) B .6 ^ (65i ) G . Elektrolyt : 1829 (—) B , 1820 (—) G , Platin :
132—137 (—) B . 132—137 (—) G.
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Frankfurter Börse vom 2K . April . Die Börse befand sich in guter
Stimmung , namentlich bei Eröffnung des Verkehrs . Die politische
Lage wird zuversichtlicher beurteilt und dementsprechend trat eine
lebhaftere Geschäftstätigkeit ein , welche sich aber nur auf einzelne
Werte beschränkte . Der Montanmarkt war fester disponiert , Phönix
eröffnete mit 12 Proz . Gewinn . Gelsenkirchen mit 6 Proz ., Ober¬
bedarf bei größeren Umsätzen mit 5 )4 Proz . Gewinn . Valutawerte
wiesen nur geringfügige Veränderungen auf . Mexikaner schwäch¬
ten sich ab ; bprozenztige Goldmexikaner 715 , 5prozentige Silber¬
mexikaner 458 , Deutsch Uebersee 1078 , Deutsch Petroleum 790—785,Daimler um 355 gebessert , Benz 193, Hirsch -Kupser bei Nachfrage mit
5 Proz . Gewinn . 342. Zellstoff fanden zu höheren Kursen Aufnahme .
Besser gestaltete sich der Verkehr in chemischen Werten . Gold - und
Silberscheideanstalt und Holzverkohlung Griesheim fanden lebhafte
Beachtung . Bad . Anilin , 529 Proz ., abgeschwächt . Licht u . Kraft und
Bergmann weiter bevorzugt . Interesse zeigte sich auch für Waggon
und Siemens . Holtzmann bei gutem Geschäftsgang 245—250 , im Ver¬

lauf 247 . Augsburg -Nürnberg 449 . Wenn sich auch der Schluß der
Börse stiller gestaltete , so blieben doch die meisten Kurse behauptet .
Oberbedarf schwankten zwischen 292'/- und 295 , Höchst 93655—933 '/--
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— Berliner Börse vom 2K . April . Die Börse eröffnete in ziemlich
fester Haltung . Mäßige Kursbesserungen überwogen . Phönix stellten
sich höher um 12—15 Proz . Nach dem Bekanntwerden der deutsche»
Note an Amerika verschärfte sich die Gsschäftsluft . Die Börfe ver¬
mochte nickt sich über die Wirkung der Note schlüssig zu werden , zu¬
mal die Möglichkeit neuer Aenderungen gegeben ist. die Deutschlands
Verpflichtungen noch drückender gestalten . Aus dieser Folgerung hei?
aus erklärt sich die leichte Abichwächung im späteren Verlaus . Die
Umsätze verloren noch weit an Bedeutung . Valutawerte durchgehend
niedriger . Devisen standen nach den nicht unbedenklichen Abschwä -
chungen am Vormittag auf schwachem Niveau . Der Anlagemarkt
behauptete seinen Kursstand . Der Schluß gestaltete sich schwach . Phö¬
nix stellten sich noch unter ihren gestrigen Kursstand .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Den Aerkekr ml» « rafttalir -

^ . »e»a?n br»? ,/ Mr inachen darauf anfmcr?slim , daß FadrrSdcr ,in die ein soa - nanntcr SilsLmoior cingcbaul ist ,«cmäk Par . 1 Abs. 2 des G - sevcs vom Z. Maials Krastfahrzcuac anzuschc» sind und dnbirvom Be,irrsamt — Polizeidircttion zum VcrkcSr'aus öslcntlichen Wegen und Plätzen „ »gelassen seinmüssen. ««gzSarlSrude . den 18. April 1921 , O .-Z . SS .Se «IikSamt — Vol «»elt>lrektli>n.

Ortspolizeiliche BorschriftLber da « Halten von VanSaeNIiael in d«nStadtteilen Tarlanden und « eierthelm .
Aul Grund des 8 145 , 3 Pol, -Slr .-Gcs, -B , wird

«nlt Zustimmung des Stadtrais und nach Voll,ioh-
daricitSerklärung des Herrn Landeskommissars vomAI . April 1S21 , Nr . 227Z, solgende ortSpvlizelltidc»Vorschrift silr die Stadtteile Darlanden und Beiert¬heim erlassen:s ) im Stadtell Daxlanden ist das Haltenvon Günsen und Enten nur in solchen Hos -

reiten und anderen Behältnissen gestattet,welche derart eingerichtet sind , das! das Aus¬kommen in 'S Freie dauernd verbindert ist,ES ist verboten . Gänse und Enten srei derum-
lauscn , u lassen :b) im Stadtteil Beierthelm gilt die gleicheAnordnung wi« ,u « ) sllr sämtliches Haus¬geflügel . ausgenommen Tauben .

Auwiderhindliingen werden nach 8 145, Z P "l,-Dtr .-Ges -B , bestrast. K6N4
Karlsruhe , den 16 , April 1S21. O .-Z . S7

Ne- irkSamt — ?: nii„ ' I!,irek«ii>n
Die Stadtgomeinde Miitllieim in Baden Hat dieStelle eine?

Ratschreibers
Und die Stelle eines

Ralschreiber - Gehilfen
»u besetzen .

Für die erste Stelle kommt nur eine vollständigetnaearbeurte »irai , in Frage , sllr die ,weite Stelle>„ ur ein Gchilsc. der schon selbständig gearbeitethat , Gesuche sind umgehend, längstens bis 10 ,»Mai ein»ureichen. l7Sva
Der vlcmelndorat .

Hnad - Hlllöbändrr
Leine « . Dressnrartit l
«n arok . AuSuiatiU , 8«n
» . Aodree Iih . W. Sl « «»!»,

Waldstrabe t .

u -nziifte « del .
Stolleu besorgt uiit eigenSuvrwerk am billigsten
Karl « nlfinaer . Aork-
Itr . S. Telef . i ?m.

Levensbedttrfnisverem
Karlsruhe .

Die NuS,aliluua der Dividende erfolgt amMittn - oA . den L7.Sl » ril,vormittaaS V.7—12 ' Uhrnnd nachmitlagz vou l ' -—4 llhr . für die Nummernder neue » Markeubiicher von anunserer ffasse , Roonstr . 28 . gegen Vorzeigung deS
>>en? n Markenbuchs . — ES wird dringend ge¬beten . We «t, elgcld mit »« brinaen . K4t4

Konserve « .
In den hiesigen Metzgereien werden ständigabgegeben :

Prima bayerisch « Leber - «nd Eriebenwurst
in Büchsen,

die L Pfundbüchse zu 8.—
. 4 „ . ^ 16.-

Verner la Corned - «nd Boiledvees .
Sie groke Büchse <6 engl Pfund netto ! ^ 42.—in: Aufschnitt daS ' i. deutsche Pfund zu 2.—

» art « rnbe . den 27^ Aprit 192t. 6714
» tädt . Sä lacht « und Biehhof - Amt .

( Zsdr . kßödsl
man solid uocl prsisvort in cler

, (Zemvliimitsiec! üausra ^svoi 'vvsrtun?
I Sol,l « ltpt » t , I». rsleloi »
I/ ^nk » usg « dnsucktsi ' I>IökvI « io . ^

ês -?. es?ck .) i.̂ t ein bs »»j,,sl « »
lZIutl-ciniziinzs- I'li ' tvI .

Vie !s tauZSiiä Osnkecliroiksn vorlisnäsn .l>l«zor l 'ee ist erlo '
xi-eieli bei » ervon , lilieumatisinu»,kuii» niib » I, 8 >irotu,o»itSt , Arloiisnvorkaikung . lisrt -

« b̂ig !i« it , I ûdei -Iiuioz « . >. slimunl>« n u . ScülaganlAien .L>n > ö.—. t>orio exlra , d«> ti ? aket. ii. äarüd ,
porlokrei . k>ur eckt 2U bsiiek . xex . IVscIn >»Iims von
liliinngsn levfsbnk ^ ermann lVIüIiei' ,^ Oi»NZrt <ir < I<I , ? in!r„ Kreis Scklsusineen .

Iliilliarbeiteii werden ralch und «audei
anactertigtin >>. D «« «»« rri
»er

LrkökunA 6er postxedükren
kür Wertpakete l

ftlan voi ' sivko ? « 6slier nur »

iiock äurck äie xesetelick xesckükte

MUZgstsr u . voll ^ ommsnltztsr Solruti !
Kein Versksgslnl

Beispiels :
Wort

250 .—
SM.-»
750^ -

u- s . v .

p05t
2 —
2 .—
Z .—
Z. -

? alcet -Verz .

1 .25
2 . —
2 .50

Sei xröveren
^ bzcklliszeii
bs ^onäers
Vereilnsti »

Lunx .

0ensrsl » V ertretuns :
filiallsinoktion lj > /^IsmKnnia kM Vikaltsi ' 8trauss

ffivlli -icli visk ic « i-i -»-nve «. » .
BLarlsriit »« l . k . Xalssrstr . 82 , ? « I. 204.

Ilarlstr . SS a. rot , 752. älZZS

TLA. Nickerit!
nimmt Wälche z. Flicken
auker dem Hause an . —
tyefl , Angebote uut . Nr .
B22NI2an d . « ' ad. Presse .

Welche Dame fertigt
FUewrbru

an ? Angebote unter
Nr . 17S»a an die . « ad,an dlc . v «d. Pr «N<-,

Auskäu ?er
lucdt « bnebmer für
Vasen - «nd .iiSelfelle .

Äugeb . mit Preis unt .Bl2o >I a . d . Bad . Presse ,

gutes Fahrrad
geg . JagdflinteKaliber 1». « 2SSNS

« avellenstrabc «2. vart .

bildet Inns . M » d « e ',
«nr TLnzeri » anü .

« ngcb . unt . Nr . B22SW
an die >vad . Presse ".

Ich «mpfel' le mich lin
Wiische -nnsbekiern u
« niertiauno von
neuen Sachen . Fron
Badschiai . « dlerltr ».
HV». » . Stock. BZZS»S

weräen 6uruk mein 8zzor!»l»Voz'5 «»»tt>xa »V«5k»di'^unter Vas-sotto racül«» venti .^t.
8pi'iiize?. ^ si'IlMleiiZii'ZlIe L

? « Isplion ZZbZ . ^ »lspdoa Z20Z .

A! ittwoch « . Tonnerttag
" V >

von »—12 und 2— s Udr werten

Ssbisss .zum höchsten Tagespreis anaekanft . ^
» arlttrak « »7. v»rterre ^

„ 8tkUkrangk ! 6gknjM
"

Lk8k ! l8edaf ! 8gl
' ü « ä » vgkv .

Lüsü . MkLöll . kevisionell
ubernimmt in Stcueriachen erfabreuer F «A'
mann . Össert . u . ^! r . I72g an die vad . Vreue-

Wohnbaracken.
Die Stadt Äaden -Baden hat -! zerleavor «^aus >Oerebbcständen herrührende Woonvarao ^zu verkaufen .
Die näh . Bedingungen sind zu erfahren ve

Städt . Mohnungsamt Daden -Ba '
^ ^

Ga ^ tcuschankel , B » umetttastett ,

Wäschemangel , Kiichei » tierv ,
1 großer LpLeael

"
V »

».weaen Umzug und Platzmanael ^ zu verrn »
BS^65S Kaiser - Ällee Nr .

Detektivinstitut
Anvknnftei Schuhe

erkoricht , beobachtet , er¬
mittelt alles , AuSkiinste
Überall . Nächste Filiale
Ettlingen . 2« >a

4» eigene Filialen ,
aröbte » Unternevmen .

Serviett - u

zu Fabrlkvrellen

Tetevvon S6o».
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